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Die deutſche Oſtmarkenſchmach! Denen e
Unter den Demütigungen, welche Deutſchland nach

der Revolution von der Entente widerfuhren, nimmt die
Behandlung, die ihm in den Beratungen in Poſen zuteil
wurde, eine beſonders hervorragende Stelle ein. Und doch
wiegt der hier von der Entente bewieſene Mangel an
internationaler Höflichkeit bei diplomatiſchen Verhand
hingen nur ein Leichtes, gemeſſen ay den territorialen
Plänen, welche von den Alliierten in der deutſchen Oſtmark
verfolgt werden. Dieſe politiſchen Abſichten der
ntente ſind geeignet, nicht nur die nationale Ehre der

deutſchen aufs tiefſte zu verletzen, ſondern darüber hinaus
Fe Einheit des preußiſchen Staates zu vernichten und die
Ernährung unſeres Volkes unmittelbar zu gefährden.
Denn dieſe Abſichten bezwecken nichts mehr und nichts
weniger, als den Raub der Provinz Pofen, Oberſchleſiensund eines Teiles von Weſtpreußen, wodurch Oſtpreußen
überdies vom preußiſchen Staate abgeſplittert werden

Seit dem Ausbruch der Revolution iſt die Geſchichte

der deutſch- polniſchen Beziehungen eine ununterbrochene
Mißerfelgen und Würdeloſigkeiten.

Bis dahin hatte kein preußiicher Pole offen gewagt, An-

ſprüche auf altes deutſches Kulturland zu erheben, das ſich
ſeit Jahrhunderten in rechtmäßigem deutſchen Beſitz be
fand. Nachdem Deutſchland durch die Zerfetzung des
Heeres mit Soldatenräten aber wehrlos gemacht worden
war, begann der polkniſche Aufſtand in der Provinz Poſen,und deutſche Soldaten wurden gezwungen, gegen Deutſch

land e kämpfen. Als dann endlich einige deutſche Ver-
hände zum Schutze der bedrohten Oſtmark organiſiert waren
und die Oberſte Heeresleitung von Kaſſel nach Kolberg
verlegt wurde, da unterſagte der Oberſte Kriegsrat der
Alliierten der deutſchen Regierung das von auſſtändiſchen
Polen beſette deutſche Gebiet zurückzuerobern und neben
Ordnung und Sicherheit die deutſche Staatshoheit im
eigenen Staate wiederherzuſtellen. Die Entente dik: ierte
ans in Spaa einfach einen mit den Holen,

Demarkationslinie, welche we

dies rn er Ewante zu unter
zeichnen! Aber mit dieſen Abmachungen war es den
Feinden noch nicht genug. Der Waffenſtillſt andsvertrag
war ſo allgemein gehalten, daß er in feinen Ausfüh-
rungsbe ſtimmungen Gekegenheit genug bot, der
deutſchen Ehre auch weiterhin Gewalt anzutun und deut
ſches Beſitztum im Oſten loszureißen. Der Verlauf der
Verhandlungen über dieſe Ausführungsbeſtimmungen iſt
es nun auch geweſen, welcher dem deutſchen Anſehen in
der Welt einen neuen ſchweren Schlag verſetzt hat.

Man ſollte meinen, daß es ſo naheliegend wie möglich
wäre, die Verhandlungen über Sie Ausführungsbeſtim
mitngen in einem Ort zu führen, der ſich noch in deutſchem
Beſitz befindet, und die deutſche Regierung hatte deshalb
auch Bromberg als Verhandlungsort vorgeſchlagen. Die
Entente aber befahl als Verhandlungsort Pofen und
die deutſche Regierung gehorchte. Hier war nun die
deutſche Kommiſſion kaum angelangt, als ſie von Polen
auch ſchon verhaftet und interniert wurde, und
es erſt der Vermittelung der Entente bedurfte, um ſie
wieder freizulaſſen. Dann aber begann die Komödie, die
in Deutſchland offiziös noch immer „Verhandlungen“ ge
nannt wird und die darin beſtanden, daß den polniſchen
Forderungen auf deutſcher Seite ſchrittweiſe nachgegeben
wurde, bis ſchließl'ch die dentſche Oberſte Heeresleitung
angriff Die einzelnen Zugeſtändniſſe Deutſchlands ſind

zu ſehr in aller Erinnerung, als daß ſie hier auf-
geführt zu werden Drauchten. Die Zuſpitzung des Kon
flikts, der dann zum Abbruch der Verhandlungen führte,
verdient aber nochmals in voller Schärfe belenchtet zu
werden, da jetzt von Seiden der Entente verſucht wird, hier
eine Verdunkelung und Verſänebung der Tatfachen ein
treten zu laſſen.

Nach der vorläufigen Erledigung des militäriſchen
und wirtſchaftlichen irre ging man in Poſen an
das politiſche Abkomme in welchem beſtimmtwurde, daß Deutſche und Bolen diesfeits und jenſeits der
Demarkationslinie paritätiſch zu behandeln ſeien und daß
Streitfälle vor ſogenannte aus ſe einem Deutſchen und
einem Polen zu bildende Paritätskommiſſionen gebracht
werden ſollten. Als letztentſcheidende Jnſtanz ſollte die
paritätiſche Oberkommifſion fungieren, und
deren Zuſammenſetzung wurde die Mine, welche die Be
zatungen ſprengte. Der deutſche Vorſchlag verlängte die
LZeſetumg der Oberkommiſſton durch je einen von derichen Regierung und der internationalen Kom-
miſſion zu ernennenden Vertreter und einen neutralen
Zorſidenden, welcher entweder vom Bundespräftdenten der
Schweiz oder vom Papſt ernannt werden ſollte. Die
e lierten hatten dem gegenüber eine andere Zuſgmmen-
m nämlich einen Dentſchen, einen Polen

noch a kooptierende Mitglieder, ſo daß unter
die Alliierten die Mehrheit gehabt hätten.

z
ſich bereit,

erun n

weiteres in der Lage geweſen wäre, über das »eſamte Ge
biet der deutſchen Oſtmark zugunſten der Polen zu be-
ſtimmen, griff endlich die Oberſte Heeresleitung ein, in-
dem ſie dem militäriſchen Vertreter der deutſchen Kom
miſſion in Poſen die Unterzeichnung dieſes politiſchen Ab-
kommens unterſagte.

Was die Entente mit der Funktion einer ſolchen Ober-
kommiſſion beabſichtigt hatte, geht aus den übrigen Ver-
handlungsgegenſtänden hervor, über die auch keine Eini-
gung erzielt werden konnte. So verlangte die Poſener
Ententekommiſſion, daß die deutſche Regierung nicht nur
ihr Einverſtändnis mit der Landung polniſcher
Truppen in Danzig ausſpreche, ſondern dieſen auch
die „nötige Verkehrsfreiheit“ einräume. Da die unter dem
Befehl des Generals Haller ſtehenden polniſchen Truppen,ungefähr drei Diviſionen, die in Frankreich und Jtalien
mitgekämpft hatten, angeblich zum Schutze des polniſchen
Staotes gegen die ruſſiſche Bolſchewiſtenarmee beſtimmt
waren, wurde von deutſcher Seite vorgeſchlagen, die pol-niſchen Truppen in Königsberg, Memel oder Libau landen
zu laſſen. Von der deutſchen Kommiſſion wurde mit Recht
hervorgehoben, daß der Marſch gegen den ruſſiſchen Bol-

ſchewismus von Königsberg oder Libau aus weit beſſer
angetreten werden könne, als von Danzig aus. Wenn es
der Entente wirklich um dieſen Zweck der Truppen zu
tun geweſen wäre, hätte ſie das deutſche Anerbieten bereit-
willig annehmen müſſen. Tatſächlich aber war die
Truppnlandung in Danzig in der Abſicht gefordert wor-
den, von dort aus einen Po lenaufſtand in der ProvinzWeftpt eußen zu inſzenieren und damit auch Weſtpreußen
fewie den Reſt von Poſen dein pr eußiſchen Staate zu ent
reißen. Da die deutſche Renternng nun ihre Einwilligung

m r Danzig auf keinen Fall geben wollte, ver
uchte die EnMite durch die genannte Beſetzung der Oberkommiſſion die letzte Entſcheidung über vie Oſtmark in die

Hand zu bekommen und die deutſche Regierung n
zu überrumpeln. Daß dieſer Verſuch mißlungen

2 wert 27 e a enene malen Aer en der Oberkommiſſion, fede Breite
einer Einigung vermiſſen ließ, ſo muß das als Kobliche

Verdrehung der Tatſachen bezeichnet werden, denn das
gewünſchte deutſche Zugeſtändnis in dieſer „formalen“
Angelegenheit würde der Entente das geſamte Verfügungs-
recht über den deutſchen Oſten in die Hand gegeben haben.

Der geplante Raud der Provinz Weſtpreußen geht
indes nicht nur aus der geforderten Truppenlandung in
Danzig hervor. Die vom Oberſteneingefetzte Kommiſſion für die polniſchen Angelegen-

heiten“ hat in einem Bericht über ihre Arbeiten dargelegt,
welche territoriale Geſtaltung Polen nach ihrer Auf
faſſung erhalten müſſe. Danach habe Polen einen freien
Zugang zum Meere unbedingt nötig, es ſei dabei jedoch
„unmöglich, Polen keine fremden Ele-
mente einzuverlei ben“. Das heißt alſo, daß in
dieſem Falle das von der Entente ſo oft im Munde ge
führte Nationalitätsprinzip nicht gelten ſolll! Das Projekt
der Kommiſſion, das im ganzen genommen die Grenzen
Polens weiter dehnt als die von 1772, bewilligt demgemäß
Polen einen A usgang zum Baltiſchen Meer, der mit einem
Landſtreif en längs der Weichſel zuſa mmenhängend gedacht
iſt. Und überdies: „Jn Allenſtein wird eine Volks-
abſtimmung abgehalten werden müſſen.“ Der franzöſiſche
Vericht nennt das ſtilvoll einen „Korridor zur Oſtſee“.
Auch aus einer franzöſiſchen Denkſchrift, welche kürzlichin der „Dentſchen Allg. Zta.“ veröffentlicht wurde, geht
die ofſene Raubabſicht der Entente hervor. In dieſer
Denkſchrift des franzöſiſchen Miniſteri ums des Aeußern
heißt es, daß zwar die Kreiſe, die an das Meer grenzen,
eine polniſche Minderheit haben, daß aber Polen die
Weichfelmündung mit Danzig und den ganzen Küſtenſtrich
bekommen miüiſſe, weil jede andere Löſung den polniſchen
Intereſſen nachteilig und dem Abſatz der franzöſiſchen
Jnduſtrie hinderlich ſei.

Aus den Abſichten der Entente geht ſoweit klar hervor,
daß Deutſchland nicht nur im Weſien, ſondern auch im
Oſten territorial und vor allem volklich aufs
äußerfte geſchwächt werden ſoll. Die Entente fürchtet
neben der deutſchen Fähigkeit, ſich aus tiefſter Erniedri-
gung zu erheben, beſonders die deutſche Volkszahl, die
Deutſchland nach längerer Zeit doch wieder eine ſtarke
Wehrfähigkeit verleihen kann. Das ſoll aber für alle
Zeiten verhindert werden. Darum ſoll Deutſchland in
Zukunft nicht aus 68 Millionen, ſondern nur aus 40 MilNonen oder noch weniger Menſchen beſtehen. Deswegen
wird alſo nach allen Himmelsrichtungen eine ſo rege Ab-
fplitterungspolitik getrieben. Der Abtrennung Eiſaß

othringens und des Saargebietes im Weſten ſoll eine
gründliche Schwächung im Oſten folgen, dann werden die
kleinen Natisnen, wie Tänen und Tſchechen, auch ſchon das
ihrige tun. Und die Angliederung Deutſch- Oeſterreichs an
Deutſchland

Kriegsrat der Alliierten

h

Beftrhindern. Es hat den Anſchein, als ob dieſe rebungen
der Entente und ihre letzten Erfolge in Wien in Deutſch
land nicht genügend gewi ürdigt würden. Aber ſelbſt wenn
die Entente ſchließlich den Anſchluß Deutſch- Oeſterreichs
an Deutſchland unter der Vorausſetzung der Zerſtückelung
der deutſchen Oſtmark billigen follte, ſo dürfte deutſcher
ſeits ein ſolcher Frieden doch niemals unterzeichnet
Das Beſchämendſte an der Schwächung Deutſchlands a
iſt die Tatſache, daß die deutſche Regierung ſelbſt durch den
Preußlſchen Verfafſſungsentwurf an einer
Zerſtückelung Deutſchlands mitarbeitet, die in ihren
Folgen, namentlich was die Zerſchlagung Preußens an
langt, noch verhängnisvoller für Deutſchland werden kann
als der Raub der Grenzmarken. Denn dieſe können bei
innerer Geſchloſſenheit wiedererlangt werden, eine innere
Zerreißung und Schwächung Deutſchlands aber würde die
Feinde zu dauernden Herren des deutſchen Schickſals

werde r
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machen. Hefwunt Böttehber.
t

Der Kampf der Weſtpreußen
Berlin, 21. März.

Nerch Proteſttelegrammen gus Weſt u reußen, 5i e fortge c Br z
großer Zahl bei der deutſchen Frieden 5elegation einl zufen, iſt
die dortige deutſche Bevölkerung entſchloffen, im Fall einer Erverleibung in Polen bewaffneten Widerſi a
zu leiſten

Erregung über die Polenlandungen
Berlin, 21. März.

Die angedrohte Landung volniſcher Truppen in
Danzig hält die deutſche Bevölkerung der begrohten Provinzen
dauernd in Erregung. Es karn als ſicher angenommen n.
daß der Verſuch der Polen, in Danzig zu landen und von dort
Truppen nach Polen zu führen, militäriſcher Abwehr
ne wird. Jn politiſchen Kreiſen hofft man daß Lie

Regierungen ſich von dem polniſchfrangöſiſchen Ein
freimachen und die Berechtigung des deutſchen Siand

tes z Frerkennen Aur dann Ware Shiteerirken et en

die blamierten wenden
Paris, 38. Märs.

Der Pariſer Berichterſtatter des Vecer“ meldet, daß beider Entente keine Stimmung für die Angliederung
der Zauſit an die tſchechoſlowakiſche Republik beſtehe. Die
Lauſitzer Wenden würden alſo im Rahmen des Deutſchen
Reiches bleiben.

Endlich!
Autfahrt der Lebensmittelſchiffe.

Hamburg, B. März.
der Seemannsverſemmlkung

Ausfahrt ver Lebens
z i 1780 Stimmen entſchieden ſafür die 804 waren dagegen. Eine übergroße Mehr z b

el ch der Stimmenabgabe. Daraufhin kann alſs das
laufen der Le r ffe beginnen.

Die Dampfer Bürgermeiſter Schröder“

von Melle“ werden abend als
Lebensmittelſchiffe den Hamburger
Beide Dampfer n nach Liverpool. Die Hamburg-

Nach lengen Reden wurde in
die Abſtimmung über de

i ſchiffe vorgenommen.

und „Bürger:reiſter

heute erſte Hamboerger
5 erHafen ver affſe

Anerir,-geh Ameritae er
Linie wird morgen früh „Patricie“ und die „Cleveland“ abgehen
ſaſſen

Der Anſchluß Oeſterreichs ſteht bevor
Berlin, Al. März

Wie die Blätter melden, find die Vorbereitung
arbeiten für die Anſchlußver handlungen ſowert ge-diehen, daß nanmehr an die kommiſſionellen Einzelbergtungen

geſchritten werden kann. Dieſe Beſprechungen würden in Verlin
und in Wien geführt werden und nächſte oder übernächfte Woche
beginnen.

Aus effiziöſen Kreifen wird
Oeſterreichs Anſchluß verbreitet

Die in dem Verfaſſungsausſchuß der deutſchen Nattonalver-
ſammlung debattelos angenommene, von fämtlrc.en Parteien
eingebrachte Erklärung zum Anſchluß Deutſchöſter-
reich s wird in den amtlichen Kreiſen warm begrſtßt. Die in
ihr ausgeſprochene Erwartung. die Anſchlußrerhand-
lungen möchten kunlſchſt weſchleunigt werden, entſpricht
durchaus den Wünſchen der Reichsregierung Der Schkußfatz der
Reſolution, in dem erklärt wird, daß die deutſche Sereregoreeng
der Zuſtimmung des ganzen Volkes ſicher ſei, wenn ſto bei den
Anſchlirzper handlungen auf die beſonderen wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten Dentſchöſterreicho Rückſicht nehme, gibt der
deutſchen Regierung die Gewißhert, daß ſie bei Dunchebrung der
von ihr ſchon bisher hinſichtlich Behandlung der ganzen Materie
beobachteten Gefichtspunkte die Vertreter des deutſchen Bolkes

folgende Genugtunng Abert

ſucht die Entente nach Möglichkeit zu ver geſchloſſen hinter ſich hat.
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Günſtige Frieöensausſichten in Paris
Frankreich verzichtet aufs linke Rheinufer

Was Wilſon bewirkte
Won anſerem Sonder berichterſtatter

Wien, B. März
Wie die „Nene freie Preſſe aud Genf berichtet, hat Foch

erklärt, daß Frankreich auf die Annektion des linken Rheinufers
verzichtet, ch müſſe aber auf ſeine milizäriſche Bewachnag be
ſtehen, da Frankreich ſonſt vergeben Krieg geführt dätte.

Genf, 22. März.
Nach Pariſer Meldungen wird der Zehner- Ausſchuß der

Fricdendsorſerenz bis zum 23. März in zwei Plenorſihungen der
Geſanttonferenz Misrilung über die Arbeiten zur Ratifizierung
des Friedenskongreſſes machen. Die Ausſichten für die
Unterzeichnung des Friedens werden in Konferenz
kreiſen ſehr günflig beurtcilt, ſowohl Loud George wie Oberſt
Houſe haben ſich über die Situation frhe optimtſtiſch auege-
ſprochen und erklärt, daß der Friedensvertrag der auch vie
Verfaſſung des Völkerbundes erhalten wird, die Grundlage für
einen dauernden Frieden bedeute

Die deutſche Friedensdelegation
Die Zuſammenſetzung der deutſchen Friedensdelegation ſt

in diefen Tagen abgeſchloſſen worden. Sie beſteht aus drei
Gruppen. Zu der erſten gehören ſechs unter Führung
des Reichsminiſters des Auswärtigen Grafen Brockdorff
Rantzau, die die eigentlichen Unterhändler ſein werden, n rbei
nur noch nachzutragen iſt, daß an Stelle don Dr. Max Warburg
(Hamburg), der in die zweite Gruppe übernommen worden iſt,
Hr. Melchior (Hamburg) getreten iſt.

Der zwciten Grupde gebört ein Sb von Herren an,
de geichfris nach Parig gehen und den Umterlürdlern s Such,
verſtändige und Berater zur Seite ſtehen ſollen. Sie beſteht in
erſter Linie aus hervorragenden Vertretern unſeres geſamten
Wirkſchafts und geiſtigen Lobenz. Thre Auswahl jſt ſo getroffen
worden, daß kein einziges Jntrreſſengebles des Deutſchen Kries
und Volkes unvertreten iſt. Um ganz modern zu wirken, ſind
dieſer Gruppe auch Frauen beigegeben worden

Die dritte Gruppe endlich beſteht aus einem Khr um
fangreichen Stab von Soclgerſtäidigen, die ſtändig in Merlin
verſammelt ſein und die Arbeiten unſerer Delegation ater-
ſtützen und vervollſtändigen ſoll. Jhre Zuſammenſetzung iſt zur
geit noch nicht abgeſchloſſen.

Mit dieſem ſorgfältig ausgewählten und, wie verſichere
wird, ohne jede parteipolitiſche Rückſichtnahme zuſammen-
geſetten Rüſtzeug tritt daz mweate Deutſche Neich demnächſt auf
die Areng des Frietens?ongteſſes, um gegen eine ungeheure
Ueberzahl von Gegnern, die es auf unſere Verntchtung als Stagt
und Volk abgeſehen haben, für Leben und Beſtand zu fämpfen,
Wohl keiner Fricdenedeſegalion iſt, ſeit es eine Geſchichte gibt,
jemals eine Aufgude von ſo ungeheurer Schwere und Verant
wortlichkeit zugefallen. Es wird ihr vbliegen, den Frieden
Europas nach Kräften fördern zu helfen, aber uch keinen Zweifel

darüber entſtehen zu laſſen. deß Deutſchland ſpeder ſchimpflichen
Kapttalation und Vergeivaltigung ſeine Buſtumnung
verſagt.
ſiſchen Rachegelüſten eingegeben wird, kann es für uns ebenſo
wenig geben wie einen Frieden, der das Wilſou- Pro
gramm nicht zu ſeiner unverrückharen Grundlage macht. Jn
dieſem Sinne werden, wie der „Lokal-Anz.“ hört, auch die Jn
ſtruktionen abgefaßzt ſein, die unſeren Unterhändlern nach Paris
auf den Weg gegeben werden. Thee Vollmachten werden mög
lichſt weitgehend ſein, ſie werden berechtigg ſein, über jedes
Thema, das über Wilſons bekannten Punkt nicht hinausgeht, zu
verhandeln, und, wenn nötig, Gegenvorſchläge zu machen. Für
alles andere aber, das dieſen Rahnen überfteigt, ieird unſere
Delegation gehalten ſein, die Entſcheidung dem Berliner Kabi-
net vorzubehälten.

Die Namen der Delegierten
Der deutſchen Friedensdelegakion, die aus den

Reichsminiſtern Graf Brockdorff-NRantzau, Dr. David
und Giesberts, den Geſandten Dr. Adolf Müller, dem
Profeſſor Dr. Schäcking und Dr. Melchior- Hamburg be
ſteht, wird nach einem Beſchluß des Kabinetts von heutigen Tage
ein Greium von Veratern beigvgeben, die nicht als Vertreter
einzelner Wirtſchafts zeige anzuſehen ſind, in ihrer Geamtheit
aber auch die Geſamtheit des deutſchen Wirtſchafts- und Geiſtes-
lelens vertreten ſolle. Die Namen vieſer Perſörrlichkeiten ſino:

1. Aereboe, Profeſſor, Obernigk bei Breslau;
2. Arnhold, Gehbeiner Kommerzienrat, Berlin W, Fran-

zöſiſche Straße 60/61;
3. Baum garten, Profeſſor
4. Beenſtein, Dr., Eduard;
6. Beukenberg, Geheinrrat, Phönix-Werke, Hörde in

Weſtfalen;
s. Bonn, Profeſſor, München

adiſche Anilinfarbwerke, Mannheim Lud-7. Boſch, Dr.,
wigshafen;

8. von Brentano, Profeſſor, München, Mangiesſtraße 5;
Cuno, Dr., Geheimer Oberregierungserat, Vorſitzender
des Direfioriums der Hamburg-Amerika-Linie, Hamburg,
Jſequai 16;

10. Dentſch, Geheimer Kommerzienrat, Direktor der
A. E. G., Charlottenburg, Carmenſtraße 9 a

11. Dodel, Geheimer Kommerzienrat, Leipzig;
12. Haardt, Kommerzienrat, Lenrrep;
13. Hagen, Louis, Geheimer Kommerzienrat, Köäſn;
14. Hartmann, Verband deutſcher Gewerkvereine (Hirjeh

Duncker), Berlin, Greifswalder Straße
16. Heinedcden, Generaldirektor des Norddeutſchen Llord,

Bremen;
16. Hergeſell, Vrofeſſor, Dr., Geheimer Regierungs -Rat,

Direktor des gerologiſchen Jnſtituts, Lindenberg (Kreis
Beceskow);

17. Geheimer Bergprat, Berlin NWV7, Dorotbeen
e t

t Juch a Krau, Mitglied der Nationalverſammlung;
Strack, Hermann, Berlin. Brückenglee 33;
Klemm, Kommerzienrat in Waldhof bei Mannheimz

1. Korum, Biſchof;a. Jegien, Seneraikommiſſar der Kewerkſchaften Deuta Bern e

Einen Diktaufrieden, wie er beſonders von franzö-

23. Lübſen, Direkdor. W iſyndikat, Eſſen a. Kuhr; Rheiniſch Weſtfäliſches Keen

24. von Miller, Reichsrat, München;
25. Plate, Obermeiſter, Vorſitzender des deutſchen Hand

werks- und Gewerbekammertags, Hannover
26. Pohl wann, Adolf Dircitor der Vereinsbank München;
37. Rathengau, Dr. Präſiden: der A. E. G., Berlin, Fried-

rich-Karl-Ufer.
28. Rat hjen, Guſtad, Dr., Berlin-Dahlem, Migquelſtr. 08.
20. von Niedemann, Dr., Hanburg;
80. Röch ling Lours.
81. Schmitz, Diret:or, Retall-Geſeßſchaft, Frankfurt a. M.;
832. von Slauß, Direktor der Deutſchen Bank, Berlin;
83. Stegexwald, Geſamtverband der Chriſtlichen Gewerk

ſchaften. Berlin. Kachitraße 9;
84 ürbig. Fre., Kerlin W 8, Utner den Kincen 85;
85. Vor werk, Hamburg;
86. Warburg, Max, Bankier, Hamburg 13
87 Weber. Max, Profeſſor, Heidelberg;
883. Nithoeft, Hamburg.

Die Kabinettsbildung in Preußen
iſt auf dem Wege. Die Sozialdemokraten habes nach dem
„Lokrl-Anzeiger“ mit der Möglichkeit operiect, ein rein
n Miniſterium zu büden, das zu Fürgene den Mitlciparteren die BVerantwer. lichiett b eſſen baveca
würden. Inzwiſchen haben die Demokraten einen Ver
mittlungsvorſchlag in den Fragen des Kultusminiſte
riums gemacht. wach dem die Ernſcheidung über die Einführung
der tonfrſſonc len oder der Simultauſchule bis zur dolſtändigen
Löſung des Schul und Kercheneſens in die Hand der örtlichen
Schulgemeinden gelegt werden ſoll. Daß auch dieſes r
Kompromiß noch nicht alle Steine aus dem Wege geräumt
dafür zeugt gücin die Dauer der geſtrigen Zentrumsfraktions-
ſitzung die ſich dis in die fpäten Abendſtunden hinzeg. Jmmer-
hin rechnet man damit, jetz zwiſchen den drei Mehrheitsparzeien
zu eitrer Einigung zu kommen.Ueber die allgemeinen Richtlinien haben ſich n die
Parrien in innen Verotunen azgeſprocken. Es hbanselt ſich
einmal dartemn, dir Zahl der Winiſterpoſten zu ver-

mehren, zu welchem Ende von einer Seile vorgeſchlagen wird,
vom Kultusminiſteriuum ein ſelbſtändiges Kunſtminiſterium, von
der anderen. vom Miniſterium des Jnnern ein Geſundheits-
miniider ium aitrennen

Was oe Beſetzung der Aemter anbriamtt, fo bean-
ſpruchen die Sozialdemokraten außer dem Miniſrerpräſidium. das
Herr Hirſch beibehalten ſoll, noch mindeſtens brri Sitze im Kabi
nett, darunter das Niniſterinen des Jnnerna. Abgelxn wollen ſte
der Lunditriſchaftsminiſwrium, für des den rn Laudes-
öfonomierg Herru Herold vom Zemtrum zu gewinnen eifrige Be
ſtrebungen im Gange ſind. Wie ſich Zewrum urd Demokraten
in die weiter verbleibenden drei oder vier Portefeuilles teilen
werden, ſteht noch nicht feſt. Man rechnet mit der Möglichkeit, daß
alle diche Fragen herke im Laufe des Tages gelärt werden; doch
wird man gut tun, dieſe Möglichkeit nicht ger ſo hoch anzu
ſchlagen.

Republik Straßburg
Paris, 21. März. (Reuter.)Millerand wurde zum Generalkommiſſar der vepublir

in Straßburg ernannt. Er reiſt ſogleich nach Straßburg ab.

Die Rölner Univerſität
Berliag, 21. März.

Die SEtadtverordnctenderſammkung in Kälg hat die Grün
dung einer Univerſität beſchloſſen und die für die Er
weiterungsbauten an den beſtehenden Hochſchulen benötigte
Summe von 1030 000 Mk. bewilligt. Die Univerſität
ſoll am 1. April eröffnet werden.

C

Der bayriſche Trotz
München, 21. Dr.

Rauch einer Weldung der Korreſpondeug Loffmann hat die
Reichsregierung ſon vor einiger Zeit Verhandi nungen mit ein
zelnen Bundesregierungen über die Frage der Ueberfüh
rung der deutſchen Eiſenbahnen in das Eigen
um und den Betried des Reiches etingeleitet. Kounmt
bis zu einem Terutin eine Verrinbarumg nicht zuſtande, dunn
ſolle im Wege der Geſetzgebung die Uebertragung bzw. Ucher-
eigirung feſtgeſtelll werden. wobei di Feſt'etzung der Be
dingungen einem unparteiiſchen Schiedsrichter übertragen wert den
ſoll. Die bieriſche Regierung hat darnn feſtgelxelten, daß die
UHebertra gung er bayeriſchen Stagteriſen bahn auf das Reich
zurzeit aus ſinanziellen und perſonellen Gründen ausgeſchloſſen
ſei. Auch könne die Uebertragurg der bayeriſchen Sragatéeiſen
bahn auf des Reich nur im Wege des freien Vertrages mit
e erfolgen der vom bayeriſches Lundecg geneh.ni, z werden
müßte.
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Tagung des deutſchen Bürgerrates
Berlin, 21. März.

Das Präſidium des Reichsbſirgerrets teilt mit: Am 30. März
findet im Herrenhauſe in Berlin die zweite Tagung des
Reichsbürgerrats ſtatt. Jn der bevorſtehenden Tagung
wird die endgültige Verfaſſung des Reichsbürgerrats feſtgeſtellt
werden. Sie gewinnt dadurch eine ganz beſondere Bedeutung,
daß durch eine Reihe gleichinhaltlicher Anträge die Frage einer
berufeſtändigen Vertretung Gegenſtand ernſtlicher
Verhandlungen ſein wird. Insbeſondere durh die in Ausſicht
genommene Legaliſierung der Arbeiterräte iſt das Bürgertum in
eine ſich immer mehr entſchiedener guswirkende Abwehr ſeiner
einſeitigen Zurückdrängung und einer Ausſchaltung ſeiner wirt
ſchaftlichen und kulturellen Intereſſen genötigt

Berlins Stadtverordnetenvorſteher
ein Unabhängiger

Berſin, 21. März.
Die Stadtverordnetenver ſammlung wäblte den unab

hängigen Sozialdemokraten Dr. Tehl zum Vor
ſte her und nahm einen Antrag der beiden ſozialdemokratiſchen
Fraktionen an, der die Errichtung einer gemiſchten Depitation
zur baldigen Sozialiſierung hierfür reifer Betriebe verlangt.

Das Schickſal der deutſchen Schwarzmeer
Truppen

Die Nachrichten ſiher die Einnahme von Nikolagfew urd
Odeſſa durch die Sowjettrupven haben große Veſorgnis über das
Schickſal der dortigen deutſchen Truppen erregt. Zur Verukigung
der Angehörigen wird amtlich mitegeeilt, daß der Abtrang
port der Truppen aus Nifolaſew und Odeſſa vor Ein
nahme der Städte begonnen hatte, und daß mit den

Sowjettruppen ein Klkommen getwwffrn dorden R. wonach kieſe
die Städie nicht eher beſeyen ſollien, als dis die ledten drut'chen
Spildaten untzeſührrdet eingeſchüfft wäcrn. Die Einſchitſung
ſollte bis zum 13. März beendet ſein. Es darf alſo als ſicher an
enontgien werden, daß ſich die Truppen bereits auf der Heim
zrt befinden.

die Revolutionskriſe in Ungarn
Budspell, 21. März.

Der Präſident Karolyi erließ eine Protiamation an bat
m. gariſche Vol?, vwachdem, wie berichtet. das Kabinett demiſ-
fioniert hatte, in ber er erklärt, das die Regierung elngeſehen
hade, daß die zwingende Gewalt der Verhälintſſe einen
neuen Kurs fordere. Die Entente Pliſſion dade erklärt,
daß ſie die Demarkattonslinie fortan als politiſche Grenze
betrachte.

Die fernere Beſetzung des Landes verfolge offenbar den
Zweck, daß man Ungarn als Aufmarſch- und Okkupatlong-
gebiet gegenüder der an der rumäniſchen Grenze kämpienden
ruſſiſchen Sowſetarmee machen wolle. Das uns gzeraudſe
Land aber ſolle der Sold der rumäniſchen und fſchechiſchen
Truppen ſcig, die die Sowjetarmee niederringen ſollen.
Karolyi ruft dann das Proletariat der Welt um Serrchtigteit
und Unterſtühung an und teilt mit, daß er gleichfalls abdanke
und die Pacht dem Proletariat übergebe.

Dargufhia hat der Krbrilerral von Budgpeß die
Regierungsgewalt üdernormzieen und eintu mitri
miſtiſchen revolutlonären Regiergngsrat gewählt,
deſſen Mitglieder den Titel Voikskommiſſare führen. Deg
Präſibium übernimmt Alegunder Guardat. Die Rogicrung hat
über Budapeſt und üder das ganze Land das Standrecht
verhängt.

Die ungariſche Sozioliſienpartei und die ungarilſ
Kommunilſtenpartet haden ſich anf Grund einer Be
ſchluſſes ihrer Leitungen zu einer neuen Partei, der ungariſchen
Sozialiſenpartei, vereinigt. Dir Purtei übernimmt i Rainen
des Proictu: iats unverzüglich die ganze acht. Tr Dikiatur
des Proletariats wird von den Ardeizern, Bauern Und
Soldatenräten ausgeüdt.

Die Verzinſung der Geldſtrafen
Man ſchreibt uns: Bei den Vorſchlägen, die Erſchließungneuer Einnahmequellen für den Staat genzecht e ſcheint eine

Quelle überſehen worden zu ſein, die in ver Steafjuſteg ſaplunn-
mert und unler Umſtänden recht ergtrbig werden lang ohne
irgendwie als undbillig eipfunden zu werden be Einführung
der Verzinſung von Gridſtoufen. Oft muß es geradezu als eine
Ungerechtigkeit empfunden werden. daß z. B. ein Kriegsſchievber,
der mit Recht zu einer dohen Geldſtrafe der urteilt iſt, auch vech
nach Verurdrilung dis zur Kechtskraft des Urteile dadurch eine
weitere Vergünſtigung erfährt, daß er dis dahin fich noch des
Genuſſes des als Geldſtrafe zu entrichtenden Vertrages erfreut
und es durch die Einlegung eines zweckloſen Rechtsmittels er
rricht, da der Stast erſt nach Jahr wird Tag in ben Brfi des
Geldes kommt. Teß dem Stauh dasush. grohe Saumnuen ent
gehen, die ihm zuzuführen ein Gedot der Finat itik und der
Gerechtigkeit iſt, leuchtet. wie die Deutſche Strafrechts Zeitung
ſchreil t. ein. Die h Verzinſung von Erldſtrafen
erſdeint daher in Fällen, in denrg der AÄnccllagte ohne Erfolg
ein KRechtsmittel eingelegt dat, geboten. Wil un ſich zu einer
allgemeinen Biegelung dieſer Frage vor Reufaſſung der Straf
progeßordnung' nicht entſchließen, würde jetzt in allen Kriegs
geſepen, die die Verurten um zu Geldſtrafen vorſehen. die ſol
ende Vorfehrift einzufügen fein: Wird auf eine Eridſieoſe eran ſo iſt dieſe, beginnend mit der auf die Verkündung des

Urteils folgenden Woche, mit 5 Prozent zu verzinſen, ſofern der
Verurteilte ohne Erfolg ein viechtsmittel eingelegt oder das
Rechte mittel zurück genommen hat. Dieſe Vorſchrift findet auf alle
Geidſtrafen Anwenbung, über die noch mat vecht-träftig en
ſchieden iſt.

Den Spartakuden ins Stammbuch!
Jm Berliner Parteiblatt der „Unadhänggen“, der „Frei

heit“, leſen wir folgende Geſchichte:
„Am 11. Februar fand in einem BVerſfiner Hotel die 5

geit des Hauptnanns Waldemar Pabſt flurtt, der ch An
widerlegten Meldungen der „Roten Fahne“ der' Vewiligung an
den Mordtaten an den Genoſſen Karl Liebknecht und Roſa
Luxemburg dringend verdächtig iſt. Dem Feſte wohnte auch
der derüchtigte Hauptmann von Pflugke Hartung bei.
Die Hochzeit ſtand unter dem beſonderen Schuße der Solda
teska, die nicht nur die Nebenräume der Feſtſäle, ſondern
während der Trauung auch die Kirche bewuchte es dürfte die
berite Oeffentlichkeit tntereſſieren, daß in dieſes Oochzeitsfeſt
folgendes Telegramm des Arbeiters Noske hineinplaßte:

„Seiner treuen Stütze und deſſen junger Gemahlin ſendet
die herzlichſten Glückwünſche Reichswehrminiſter Rosle nedſt

Chef des Stabes Major don Gilſa.“
Der Bräutigam verlgs das Telegramm und triwinphierte:

Er lernt ja ſchon Manieren! Na, haben wir ihn nicht gut er
zogen Wie man ſieht, wiſſen Noske und ſeine „Stützen ein
ander nach Gebühr zu ſchätzen.“

Sierzu bemerkt die GardeKavallerieSchützendiviſion fol
gendes:

„Jn. Nr. 129 der Freiheit wird der Reichswehrminiſter
Noske angegriffen, weil er zur Hochzeit des Hauptmanns Pabſt
eine Glückwunſchdepeſche geſandt hat. Es wird behauptet,
Hauptmann Pabſt habe beim Vorleſen der Depeſche eine
„triumphierende“ und überdies noch ungezogene Bemerkung
gegen den Miniſter gerichtet. Tatſächlich hat der Reichowehr
miniſter die Glückwunſchdepeſche abgeſandt. Selbſtverſtändlich
hat Hauptmann Pabſt nur ſeiner Freude über die Aufmerkſam
keit des Miniſters Ausdruck gegeben, da es unter wohl
erzogenen Leuten nicht füfblich iſt, Gratulanten
zu beſchimpfen.“

Das letztere möge ſich auch das Halleſche Organ der unab
hängigen“ Spartakuden merken

hi

naliſt
alſo
Sprie
wiede
ben P
ja, wi
rückſic
vollau



3 Provinz Sachſen
Der Bau des Miitellandkanals

Hannover, 21. März.
Die Arbeiten am Nittekllandkangl, und zwar auf
Strecke von Hannoder dis Perne und an Zwriglanal bis

dudesdeim, haden jeyt begonnen. Je ganzen Acbertsbereich
ſind jrht erwa 10 000 Ulbriter deſchäftigt, während im gangen
etwa 100 000 gebraucht werden. Ferner hat man mit dem Um-
hau des Jhle- und Plauerkanals ſowie des Oder-Spreekanals
angejangen. Dieſe Waſſerſtraßen ſollen den Querſchuitt für

Tonnenſchiſfe (ſpäwr 1000 Tonncen) echalten, damit r
Sanfſeverkehr von Oberſchleſien aus ſich glatt vollziehen kann.
e Bauverwaltung ſucht in ausgedehnten Maße Arbeits
legenheit zu beſchaffen und wendet dazu im Laufe der nächſtenLibre 600 Millionen Mark auf. Du infolge der Kriegsberhäilt-

niſſe eine ausreichende Lordecritüng der vaunten und eine
Dunharbeitung der Entwürſe man hat ſtattfinden können.
dauptſächlich werden zurzeit daher Arbeilen ausgeführt, die der
ünterhultung der Kanäle und Ströme dezwecken. Dies hat den
Vorteil, daß zunächſt ſämtliche dor dem Kriege beſchäftigt ge
peſcuen Arbeiter zur Linſtellung gelangen konnten. Dieſe
jonnten etwa 2 bis 3 Acbeils genoſſen mirbringen, die in den zer
ſtreuten Ortſchaflen Wohnung e Verpflegung finden.

Der Kampf gegen die Zwangeéwiriſchaſt,
In Oppreln in Oberſchleſten fand eine Verſammlung ſtatt,

welche die Beſeitigung des Biehhandels-Ver-
handes für die Provinz Schleſen fordert. Auch in Königs
üne wurden von einer Verſammlung eine Entſchlirtzung ange
jemmen, welche die Auſtöſung dieſes Verbandes wünſcht und den
Verkauf des Viehs dem freien Handel unter der Kontrolle der
ürbeiterſchaft übergeben wiſſen will. Jn Herne i. Weſtfalen

nd eine Verſamminng von Vertretern aus Arbeiterräten undPerkeitowest ſtati, die von der Regierung verlangen, daß die

kinfuhr aus Holland den Gemeinden freizugeben iſt.
Sollte die Regierung keinen Vertreter entſenden, der in Herne
nit dem von der Verſammlung eingeſetzten Ausſchuß verhandelt,
ſo könne für eine Aufrechterbaltung der Ruhe und Ordnung nicht
garantiert werden, weil die Bevölkerung zur Selbſthilfe ſchreiten
verde.

e. Quedlinburg, 20. März. (Der Kreistag) bewilligte
n ſeiner Sitzung für Kriegseunterſtützung eine Anleibe von
zo0 000 Mark. Für Chauſſeebauzwecke mußten 20000 Mark
nachbewilligt werden. Auf Anregung der Landesbauverwaltung
ſtellt der Kreis 50000 Mk. für Notſtandsarbeiten an
ringenden Kreisſtraßenbauten als Vorſorgemaßnahme bereit.
der Haushaltsplan der Kreiskommungalkuſſe ſchließt mit
284 000 Mk. ab. Es werden wie bisher d5 Prozent Kreis
ahgaben erhoben. Der hier verſtorbene Rentier Creuhen-
herg vermuchte teſtamentariſch dem Kreis Aſchersleben, der
gicht mehr exiſtiert, 20 000 Mk. für Kriegsbeſchädigte und Kin
der gefallener Militärperſonen. Da beſtimmt anzunchinen iſt
daß der Stifter den Kreis Quedlinburg gemeint hat, erhebt
dieſer ebenſo wie die Stadt Aſchersleben Anſpruch auf die Erb

Beide wollen ſich nun, um einen bezüglich des Ausgangs
ungewiſſen Prozeß zu vermeiden, auf je zur Hälfte einigen.

Schwittersdorf 21. März. Der Mansfelder
auernverein) hielt in Albers im Guſthof ſeine Frühjahrs
Ler ſammlung ab. Der Vorſitzende, Gutébeſitzer Paul Nette,
gorsleben, eröffnete die Sitzung unter Begrüßung der Anweſen
den und der erſchienenen Gäſte. Es erfolgte zuerſt die Rech-
rungslegung, dann fand eine Wahl don Deputierten zur Kreis
zertretung und eine Beſprechung über Arbeiter-Prämiierung
ſatt. Hierauf hielt Herr Dr. Kem merich von Landwirt

er haftskammer einen Vortrag über „Die Arbeiterbe-
ſhaffung nach dem Kriege Er führte u. a. aus: Eser jabe genug Arbeiter gegeben, die in die Landwirtſchaft hätten

er antreten können. Ueberull las man von Erwerbsloſen. Unſere
legierung hatte jedoch den Fehler gemacht, daß ſie dieſe Leute

xnügend mit Geldmitteln unterſtützte und ſo dachten die meiſten
prnicht daran, ſich nach Arbeit umzuſchauen, ſie wurden gerude
dadurch zur Faulheit angehalten. Doch iſt in letzter Zeit durch
den Herrn Arbeitsminiſter in dieſer Sache Wandel z
vorden und ſo wurden die Arbeiter gezwungen, ihre Tätigkeit
veder aufgunehmen. Bei der Arbeiterbeſchaffung kemen für
ſe Landwirtſchaft zunächſt die Arberter in Frage, die vor dem
driege ſtändig darin gearbeitet hatten. Jetzt, nach dem Kriege,
werden wir auf die polniſchen Arbeiter verzichten müſſen. Da-
jer iſt es eine dringende Notwendigkeit, für die Fehlenden Erſatz
z ſchaffen. Die Lundwirtſchaftska mmer verhandelt darum
ſhon ſeit Monaten mit der ZentralAusgleichsſtelle in Magde
hurg. Hierbei muß aber auch an die Wohnungsvechältniſſe der
Aebeiter gedacht werden. Wir müſſen überhaupt einen neuen
Stand in der Landwirtſchaft heranbilden und bei gutem Willen
läßt ſich viel erreichen. Der Wanderarbeiter wird in der Land
virtſchuft ein ſtändiges Uebel bleiben. Der Vortragende
mahnie dringend, daß die Landwirte doch ja den Verſuch machen
ſolten, ſolche Leute, die landfremd geworden ſind, und die Arbeit
noch nicht recht verſtehen, auch einzuſtellen, ſei alles Ueber
len in der Arbeiterbeſchaffung zwecklos. Jeder Lundwirt muß

n ſch die Ueberzeugung einimpfen. daß es heiligſte Pflicht iſt, ein
heimiſche Arbeiter auf das Land zurückzuführen. Nur ent-

ztze ſhloſſenes Arbeiten kann helfen. An den Vortrag ſchloß ſich
äne lebhafte Debatte.

d. 17,40

3 Halle und Umgebung
Preiſe Halle, 22. März.usge Konfirmationsſonntage. Vor den Häuſern ſind an dieſen
haat konntagen nach einer ſinnigen alten Sitte, die Straßen mit

kand und Tannengrün beſtreut. Das gemahnt daran, daß die
ert, ſeit der Einſegnungen begonnen hat; man dächte ſonſt vielleicht

ſte. 33 r nicht daran. Des Vaterlandes Not überſchattet den Kon
femationstag dieſes Jahres; aber im Anblick unſerer Kinder

Mfen wir. Gott wird ſich aus ihnen Männer und Frauen er
her hen, voll Glauben und voll ſittlicher Kraft, Männer und
on be auen, die das Joch zerbrechen, unter dem unſer Volk ſeufzt

Saale W ſtöhnt, die unſer Volk führen aus der Verknechtung zur
reiheit, Männer und Frauen, die es aus tiefer Armut zu
wuem Reichtum führen. aber vor allem zu einem Reichtum

en inneren Werten Die haben wir ja faſt ganz ver
Darum: glaubt ihr nicht, ſo bleibt ihr nicht. Jm Anblick

Jugend lichtet ſich unſer umflorter Blick. Sie wird es
daffen aus dem Glauben heraus: den Aufſtieg unſeres Volkes

t m dem Abgrund zu neuer Kraft und neuer Größe. Gott ſegne
ind bewahre unſere Jugend

Die nächſte Sitzung des Großen Arbeiterrats findet am
e. denstag, den W., nachmittags 4)4 Uhr im Sitzungsſaale der

wwerordneten im Stadthaus ſtatt. Die Tagesordnung lautet:
Vahl der Delegierten zur Bezirkskonferenz, 2. Vortrag über

Sozialiſierung, 8. Wünſche und Anträge aus der Verſamm-

n. Fall Ferchlandt. In Nr. 67 des Volksblattes“ wird er
1 daß der Matroſe Ferchlandt ſpurios verſchwunden ſein

rer erſchien am 21. März beim Landes
Kocps bat um eine Beſprechung mit Herrn General

täer, die ihm auch gewährt wurde.

Uuſerordentlices Kriegsgericht. KAumer wird don der
Tätigkeit des „außervrdentlichen Kriegsgerichts oes Freuvilligen
Landes jägrr-Korps“ berichtei. Tas außerordemtliche Kriegs
richt iſt ein bundeeſtugliches Cericht.
zichter ſehen in Kinem Zuſämmenhung mit dem Jägerkorps.

Hochbauamt j. Die Geſchäſteſtunden des ſtautlichen Hoch
kangmis 1 ſind wieder in dem früheren Umſange aufgenommen
worden.

Zoplkegiſcher Garten. Morgen, Sonnteg nachm. 3 Uhr,
findet Miltiär-Fronzert vom Trmpeterkorrs des Mausf. Feldart.
Regiments Nr. 75 unter Leitung des Obermuſikmeiſters Karl
Steuer ſtatt. Der Eintrittsprris beträgt für Erwachſene 50 Pfg.
für Kinder 20 Pig., Militär ohne Dienſlgrad zahlt vormittags
10 Pfa., narbmittegs W Pfg.

Dievſtähle.
Grundſirck in der Trothaer Straße, neun Hühner geſtohlen.
Am 20. d. M. nachmittags hat ein Mann in der Uniform eines
Vizefeidwebels einen Soldalrn ein Fuhrwerk, beſtehend aus
einem grau ongeſtrichenen Arbeitsrwagen, einem Fuchswallach
und cinem brannen Wallach, abgeſchwindelt. Beide Pferde haben
kurzen Schweif, erſteres die Nymmer 148, letzteres 14, auf der
linken Hinterbacke eingeſchnitken. Zweddienliche Mitteilungen
ſind an die Krimingalpalizcei, Zimmer 56 c 37, zu richten. Ver
breilung durch die Zeitungen der Narhbacſtädte ſt erwünſcht.

Wem gehört das Kind? Am 18. gegen 5 Uhr chmittags
hat eine unbekannte Frauensperſon im Alter von ehva 25 Jahren
und kleiner Statur in dem Hausdurchgang kon Gr. Grunnen-
flraße 3 noch 3 ein eing 6 Wochen glics Kind ausgeſetn. Das
Kind iſt befleidet mit zeſtrickter, weißer Mütze, robunter Jacke
und weiſem Hemdchen. Alle Perſonen, die nähere Angaben über

bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 70 oder 71,
zu melden.

Plündergat. Geſtern abend wurde auf den Voſten am
Hilfsprovigmamt aus einem Grundſtück der Schmiedſtraße ge
ſchoſſen. Bei einer ſofort vorenomnenen Dur hſuchung wurde
bei einem Arbeiter ein geladenes belgiſches Jnſemteriegewa her
gefirsden, aus dem jedoch nicht geſchoſſen worden iſt. Bei dem
Arbeiter wurden außerdem noch Konſerven und Mehl zutage ge
fördert. Beide Sachen rühren aus Plünverungen des Proriant-
ants her. Sie wurden beſchlagnahmt, der Arbeiter wurde feſt
genonrncen.

Wagners „Lohengrin“ zur Aufführung.
3 Uhr wird gie Frrienvorſtellung zu ermäßigten Preiſen der
Echmenk Die ſpaniſche fliegr“ von Arnold und Bach gegeben,
abends 6 Uhr „Ter Burbier von Sevilla“
Roſe von Stamteul“, Dienstag „Der Varbier von
e e W e ewitter“ von Alexander Zinnzum erſtenmal in Szene. inerstag „Aida“, Frertag Nur einTraum“. Sonncgbend „Undine“. e

Toalia-Thrater. Jm Therlia- Theater gaſtiert am Sonn
tag, den 23., das Perſonal des Stadtthetters in Sudermanns
Schauſpiel Heimat“. Der Veginn dieſer Vorſtellung iſt auf
656 Uhr angeſetzt.

Naz Waelten- Gaſtſpiel in Apollocheater. Max Gabriefs
melodiöſe Operelle Die ſchöne Kubanerin“ gelangt nur
noch wenige Abende zur Aufführung. Sonntag nachmittag
235 Uhr geht Jean Gilberts unverwüſtliche Operette Die
pol niſche Wirt ſchaft bei Heinen Preiſen in Szene. Die
Rolle des Hans Fiedler ſpielt abermals Dir. Max Walden.
Militär und Kinder zablen auf allen Mätzen halbe Preiſe. Der
Vorverkauf findet täglich von 9—1 urd 345—6 Uhr, Sonntags

re ſtatt.Note Abend. Wir machen auf den weiten diesjähriAbend den der Münchener Lantenſcnger Robert Kothe wowen,
ein Sonntag um 6 Uhr im Mozartſagl veranſtaltet, veſonders
aufmerk'am.

Hedwig Noktebohms plaſtiſche Tänze und Bewegungs
ſtudien an Montag (Tlxvlicſäle) beginnen um 347 Uhr, worauf
wir aufmerkſam machen. Näheres ſtehe Anzeige.

H. 5.“-Sportb richte
für Athlet k.

Die
bände zu einer am 20. März d. J. in Leipzig ſtattfindenden
Wählerver ſammlung eingeladen. Neben dem Geſchäftlichen: Er
ſtattung des Jahresberichtes, Rechnungslegung des Kaſſierers,
Entlaſtung des Vorſtandes, Neuwahl desſelben, Verteilung der
Meiſterſchaften ind Wanderpreiſe. Ortswahl der nächſten Wahl
verſammlung uſw. ſehen eine große Anzahl von Anträgen auf
der Tayesordnung, die den inneren und äußeren Ausbau der
deutſchen Sportbehörde für Athletik betreffen. So wird die An
ſtellung eines Sportlehrers für das Reichsgebiet gefordert. Jn
Ausſicht iſt als Nachfolger des Amerikaners Kränzlein dec Mün
chener Sportlehrer Wertzer genommen. Der Südbayriſche Landes
verband fordert ferner Stellungnahme gegen die vom Reichsaus-
ſchuß für Leibesübungen geforderte geſetzliche Verpflichtung der
Jugend zu körperlichen Nebungen, ebenſo, daß das Ausſchreiben
von Weitkämpfen in Verbnndung mit politiſchen Perſonen verboten
werden ſoll. Der Verband mitteldeutſcher Ballſpielvereine
wünſcht die Abſchaffung des Loſens bei Wettkämpfen. Bei
gleichen Leiſtungen ſoll weitergekämpft werden, bis eine Ent
ſcheidung gefallen iſt. Ebenſo ſollen Alleingänge bei Vor und
Zwiſchenläufen vermieden werden. Die deutſchen Meiſterſchaften
ſollen ferner als Wanderveranſtaltungen zum Austrag gelangen
und nicht Privileg einer beſtimmten Stadt (Berlin) ſein. Ein
weitgehender Antrag iſt der des Neuköllner Sportklubs, der for
dert, daß bei Sprungwettbewerben der beſtgeleiſtete Sprung,
leichgültig ob bei Vor oder Hauptkämpfen, bewertet wird. Bis

jetzt iſt es ſehr oft vorgekommen, daß in den Vorkämpfen, den
ſogenannten Ausſcheidungskämpfen, beſſere Leiſtungen erzielt
worden find als bei den Hauptkämpfen. Aufregung oder Miß

leiſtung der Verunſtaltung prämiiert werden.
Der Vorſtand der D. S. B. f. A. beantragt, daß die deutſchen

Meiſterſchaften nur an ſolche Ort vergeben werden ſollen, wo
ein würdiger äußerer Rahmen vorhanden iſt. (Stadion.) Für
1919 iſt Düſſeldorf vorgeſchlagen, falls die Stadionanlage bis
dahin fertiggeſtellt iſt.

berichten.
Spielſtand der Thüringer Liga:
Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Torverh. Punkte

Sportklub Erfurt 9 6 8 35 10 15 8Voruſſiag 8 5 e 1 15 6 12 4Sp. V. Gotha 01 6 8 8 11 18 6 61. Sp. V. Jena e 2 6 8 2: 6Sp.-V. Erfurt 7 2 4 16 24 5 9V. f B. Erfurt 4 8 8 10 1 7S. C. Weimar 2 t 1 1:4 1 3Wacker Gotha 6 8 9 21 4 81 2
Außerdem ſchweben noch einige Proteſte

Die Hockey-Abt. Wacker des F. C. Leipzig ſpielt am 38.
d. M. gegen den 1. Spvortverein in Jena.

Halleſcher Fußballklub Viktoria. Im Vercins!okrl Zur
Wöugr findet heute abend um 7 Uhr eine Verſamnlung
tatt.

Erfurter Fußball. Sonnkagsprogramm: Spfelvereinigung
Feng I Turnerſchaft I. M. T. V. Keudaberſtedt II Turnerhaſt

e z SandangerTas Gericht und die

In der Nacht zum Frritag wurden aus einem

die Kindesmutter mirchen kömen, werden erſucht, ich umgekend

Stadttheater. Hente, Sonnabend, 5 Uhr gelangt Richard
Sonntag nachmittag

Wahlverſammlung der deutſchen Sportbehörde

e

geſchick waren meiſt die Urſache dazu. Jetzt ſoll die abſolute Beſt

Wir werden über den Verlauf der Tagung hier ausführlich

Montag 6 Uhr Die
Sevilla

Die Spielvereinigung Olympis im AUg. Hall. Tuenver
ein veranſtaltet am Sonnkag, den 23. vom L Uhr an auf demfür ſämtliche Mannſchaften Audwahifäßr auf
e um Erſcheinen aller Mitglieder erfucht wird. Treffpunkt
1 Uhr Hommel.

Die Gründung einer Arbeitsgemeinſchaft der Erfurter
Turn und Sportvercine iſt nunmehr vor einigen Tagen erfolgt.
In owſer Arbeiregrremſchuft haben fich ſämtliche Leidesübungen
treibende Vereine zuſmnmengeſchloſſen.

Der Sportklub Erfurt wird am 1. April eine Geſchäfts
ſtelle eröffnen. Die Leitung hat er ſeinem Vorſtandsmiiglied

Sportverein Jeng. Zugunſten der Kriegéblinden wird
am kommenden Sonntag der Erſte Sportverein Jeng mit ſeiner
vollen L gamannſchuft in Naumburg gegen den dortigen Sport
verein 1905 ein Wettſpiel austragen.
W. A. Soemmering übertragen. Die Geſchäftsſtelle befindet ſich
Löberring 3-4 und iſt geöffnet wochentags zwiſchen 6——8 Uhr
abends und Sonntags von 10 bis 12 Uhr vormittags

Gründung eines Groß- Berliner Millitär-Sport-Verbandes.
Der Verband Berliner Athletik- Vereine hatte die Vertreter der
Groß-Verliner Truppenteile zu einer Beſprechung zwecks Bil
dung eines Militärausſchuſſes eingeladen. Es waren 21 For
mationen vertreten. Die Ausſprache führte ſchließlich zur Grün-
dung eince „Groß- Berliner Militär-Sport-Verbandes“, in den
jeder Truppenverband einen Vertreter entſendet, aus denen
dann Sonderausſchüſſe für die einzelnen Sportzweige gebildet
werden. Es wurde ein Arbeitsaueſchuß gewählt. Die Vertreter
haben eine Teilnahme an den großen Werbeveranſtaltungen des
Verbandes Verliner Athletikvereine zugeſagt und werden ſelbſt
einige Werbeveranftaltungen durchführen.

Rennausſchreihungen für Dresden. Der Dresdner Renn-
verein veröffentlicht jest die Ausſchreihungen für ſeinen erſten
Renntag am Oftermontag, 21. April. Das Programm umfaßt
fünf Flach- und ein Hindernis-Rennen, für die insgeſammt 50 000
Mark an Preiſen ausgeſetzt wurden. Die beiden Hauptnummern
bilden der Ehrenpreisauszleich von 15 000 Mark über 1600
Meter und der Ofſteransgleich von 11 000 Mark über 1200 Meter.
Der Nennungsſchluß für die Ausgleichsrennen iſt am 25. März,
für die übrigen Prüfungen am 8. April.

Lt. Neubaner-Erfurt, der bis jetzt als Adjutant dem Be
zirkskommando Erfurt zugetetlt war, iſt nunmehr auch aus dem
Heere ausgeſchieden und wird ſeinem früheren Berufe nach-
gehen. Lt. Neunbauer wurde bekanntlich im Kriege ſchwer ver-
wundet und war einer der erſten, die mit dem Eiſernen Kreuz
1. Klaſſe ausgezeichnet wurden.

Kunſt und Leben
Wie der Exzkaiſer in Amerongen lebt. Einem Mitarbeiter

von „Becrlinske Tidende“ iſt es gelungen, in den ſtreng von der

deutſche Sportbehörde für Athletik hat die Sportver

Welt abgeſchloſſenen Kereich des Schloſſes von Amerongen ein
zudringen und einiges über die derzeitige Lebensweiſe Wil
helms II. zu erfahren. Er erzählt darüber: „Die Welt hat viel
über die Krankheit des Exkaiſers gehört das meifſte war je-
doch von amerikaniſchen Reportern, die Amerongen belagerten,
frei erfunden, nachdem ſie jede Hoffnung hatten aufgeben
müſſen, den Flüchtling zu ſehen oder thn zu ſprechen. Denn
der Kaiſer verläßt das Schloßgebiet überhaupt nicht. Die not-
wendigſte Bewegung macht er ſich in einer langen Galerie.
Wilhelm v. Hohenzollern war krank, das iſt wahr. Ein Anfall
von Grippe und ein Wiederaufflammen ſeines alten Ohren-
leidens. Aber von einem körperlichen oder geiſtigen Zuſammen-
bruch kann keine Rede ſein. Der Kaiſer iſt nervös, das iſt er
immer geweſen, doch war er früher in der Lage, ſein raſtloſes
Weſen in Handlung und Bewegung umzuſetzen. Jetzt redet er.
Mit der Kaiſerin, mit ſeiner Umgebung und mit dem Grafen
Benting. Die Kaiſerin Auguſte Viktoria liebt ihren Gemah
und betet ihn an. Für ſie als Hausfrau iſt das Unglücr
ein Glück. Sie kann jetzt immer um ihren Mann ſein, während
früher Repräfentationspflichten ihr. meiſt die Gegenwart des
Kaiſers nahmen und ihn Jntereſſen aller Art von der haus-
mütterlichen und in ihren Gefühlen ſehr unkomplizierten Kaiſe-
rin fernhielten. Kürzlich bekam der Kuiſer plötzlich den Einfall,
einer großen holländiſchen Architekkten- und Jngenieurfirma
ſeine Dienſte anzubieten. Sachverſtändige, die Gelegenheit
hatten, ſeine Fähigkeiten zu beurteilen, behaupten, daß er auf
dieſem Gebiet wirklich hervorragend begabt ſei; andere behaup-
ten, es handele ſich auch hier nur um geſchickten Dilettantismus.
Der Weihnachtsabend kam näher, und der Kaiſer, der wieder
außer Bett war, wollte die Feier mit ſeinem kleinen Hof nach
deutſcher Sitte begehen. Er beſtellte beim Koch Karpfen blau,
und in dem großen Saal, wo über den Kaminen Porträts vom
Großen Kurfürſten, ſeiner Gemahlin Luiſe-Henriette und von
Friedrich l. König von Preußen und deſſen Gemahlin hängen
hier unter den Hohenzollern ließ er einen kleinen Weihnachts-
baum aufſtellen. Früher, daheim im Neuen Palais in Pots-
dam, hatte jedes Mitglied der Famtlie ſeinen Baum. Hier in
Amerongen, in der Landflüchtigkeit, ſtand nur der eine kleine
Baum mit künſtlichem Schnee und Glimmer geſchmückt. Die
Lichter brannten ſtill zwiſchen den grünen Zweigen. Der Kaiſer
und die Kaiſerin gaben jedem ihrer ſechzehn Untertanen die
Hand. Dann öffnete Wilhelm von Hohenzollern die Bibel ſeiner
Kindheit und las das Weihnachtsevangelium. Darauf wurden
die Gaben verteilt. Hofrat v. Knauff, der Privatſekretär des
Kaiſers, legte ſtill ein kleines Paket unter den Weihnachtsbaum.
Es war am ſelben Vormittag mit der Poſt aus Deutſchland ge-
kommen und enthielt einen Kuchen eine Art Napfkuchen aus
Kriegsmehl. Die Schachtel war mit ſchwarz-weiß-rotem Seiden-
band unbunden und ein kleiner verſilberter Tannenzweig war
daran befeſtigt. „Jch bin ein deutſcher Junge, acht Jahre alt“
ſchrieb der Abſender. „Der Kaiſer ſoll meinen Weihnachts-
kuchen haben. Das war die einzige Gabe des großen Deutſch-
lands an den land flüchtigen Monarchen.“

Kirchliche Nachrichten.
Evangel.-utheriſche Gemeinde S tadimiſfoneheus, Weidenvſan 4):

Sonntag vorm 10 Uhr Brettat noch 2 Uhr Chriſten hre: P. Wottich,
Methodiſten Gemeinde (Masdeburgerſtraße 27 im Hoit, i Tr.

Sonntag vorm. 9 Uhr Goitesdienſt, vorm. 1 Uhr Sonvtag-ſchule,
abends 2 Uhr Gaſtes ten. Donnerstag abends 8 Uhr Bibel unde,

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag moreens 7 Uhr
Frühtmeſſe, vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Prediat, 93 Uhr 9indergott
dient, 0 Uhr Hochamt mit Biediot, abends 7 Uhr Faſtenpredigt
und Anda t. Donnerstag abends 79 Uhr Bittandacht. An den
Wochent gen ſind morgens 74 und s Uhr bl. Meſſen.

Aured Mi Mundbödie Inu

fluenza, Grippe usw. verhütetS 86 un man Jaret eneb mebrmaligen
Gebreueh von Chorodont.
Herrlieh waste rlangung andend weiler Zähne und Reseſtigung von t obere e haben.

—m—m7=—DDwert T. T mee rHaarmilch „Jugentin
jet ein Kopfwaeser, welches erginuterründ verblichenein Haar
eine schöno, xlänzende Farbe wiedergibt. Jugentin
dunkelt allmählich und bevhrt eiehn vorzüglich bei Kopf-
schuppen und dem bat damit verbundenen Uaarauskall,

m lanne pa. 2223 zhofs- t rnVerkauisstellen: M hMax Ott, Drogerie. Roln g. appen-
bnen. Grosse Viriehetraäe al
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Walhalla
Operetten- Theater.
Letster nn tagLetste 5 Tage

Dielavehingslee.

Sonntag 3 Pur
zum letzten Male:
Frau Rolle.

Tanz der e derl'iere, der Nusknacker.
Aufmarsch der Zinnso-
daten. Kl. Pr., Klder

halbe Preise.
In Vordereitung:

Der Rastetbindar.
Kaxse Sonntags ad

goo.

V

e

oBe S
riginal- nur beste Aus-

in Klefn als Vaudel
und Anhänger

Eustav Unlig,
Orden und Ehrenzeienen,
antsere Leipziger Straße

Lerwundeten Abzeichen

Alte Promenade la

Fernruf 6738.

beipzigerstrabe u

Fernruf 1224.

Keimendes
Leben

2. Teil.
Evute FPolqu des mit gröeetem

folg aufgeführtenKulturdohuments
ronn r. 919 St t F. h es r

Sonntag, d. 23. Mä 19,M. itärkonzert nachſitags s nor:
(Streichmuſik) Fremädenreret. zu erm. Preise

STW e e

ausgeführt vom
Trompeter-Korps dee
Mansfelder Feld Art.

Regiments Nr. 75.
Leitung: Obermiſik-
meiſter Karl Steuer

Eintrittspceiſe:

enth.iüir Kinder g., Militär Iaßz: te Dienſtgrad zahlt Anfang 6, Ende S Uhr o
vorm. 10 Pfg. nachm. 20Pfa bie Rose on Kambul

[J„JJmS-TT--CAA] Operette v. Leo Fall.
Meolt-anorama rnalia Theater

I. Marsz, Okertal. Stadttheater Verionals.
II. Ober- Italien Sonntag den 233 März 1910,

abends 6 Uhr

Diespanischefliege
Schwankv. Arnold u. Bach
J Abends Ende 82 Uhr
Der Barbier von Sevilla

Kom. Oper von Ro'ſint.
Montag d. 24. März 1919,

Dr. Paul Meissuer
vnä

Traumgift
Folgen des Opium Lasters.
Die Geschichte eines Aben-
teureors in 8 Abteilungen.

Bauptrolls

Iugeborg Spangsfeld,
Anton de Verdier.
Vorführung 4.00 6.00 6.00

Täglich abends 7. Ende 95 Upr.
„Die schöne Kubanerin“

Operette in 3 Akten von Max Gabrjel,
Sonntag naehin. 2 Dhr bei kleinen Preigen.

Operette in 3 Akten von Jenn Gilbert,
Hans Fiedler Dir. Max Walden

Nilitär und Kinder halbe Preise.
Vorverkauf 9--i u. 56., Sonntags nnnnterbroch

rhanassſe Rittwoch, 2. April, abends 7 c

II. Lustiger Abend
des rühmlichst bekannten VortragzKüustlers

Senff-Georgi.
hin des im Soptemb. bereita mitinuige Wiederholung s0 h c

r Schlage

r Theater
„Polnisehe Wirtschatt

Georg Jacoby
6 Akte.

Sensationelle Sehilderungen
aus dem Gesellschafts- und

Treaterleben

mit

Hanna Ralpl,

Viggo Larsen
in einer geiner Glanzleistungen

in ger Komödie

Finbrecher
wider Willen
Vorführung 4210 3.00

4 Akte.

Fannmnings,

Jruaukermaus.
r

Porfakrung 8.00 5.00 7.00
Meßter- Woche

R

Nr. O.

Beginn s Uhr.
Heimat

Schauſpiel von Sudermann.

Werke
für Wohnungskunst

3

8. 3. T. F. E. V

Halle a. d. S.
rohe Steinetrabe 79-80.

kollztänite

nner-Hnriehtungen
in allen Preislagen

w

BRack K ösen
(Thüringen).

Pääagogium mit Interngt.
Sexta dis Untersokunda.
Real- u. Gymnasiab-Ahbtlg.Auch Fortonhoim Pros
durch Prof. Dr. Poaseldt.

W aAchtung!
Gnſtwirte von Stadt und Land.

Dienstag, den 25. März 1919, nachm. Uhr „Kaſſer-Wilhelms-Halle“

Verſammlung.
„Stellungnahme zu der Bierpreiserhöhung“.

Alle Gaſtwirte ſind hierzu eingeladen.

e Gaſtwirtsvercine von T g. S. n. Umg.

l M M ne I

Pnjähriges! Abendkurvus.
r Ferner Werner Neue Premenzäe

Für Oſtern
un 71 47274 undchenke bei3 Iechhei. Zelle (Zgale)

PianinoStimmungen
Reparaturen

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz.
Gut ſitzendhueheſ Korſetts
H. Sehnee i e Steinstr. 84.

nach Regierungegenehmigung Lieferung als

Wir sind außerdem etets Abgeber von guten

c Handdarlehn der Stackt Nahlhansen, j. Th.

49 Stadtanteihe un Kurs von 93
Zeichnungen hierauf nehmen wir freibleihend vpesenfref entgegen.

42 und 4. Anlagepapieren,
S a Rathausstrasses 4.

Spar- und Vorschuss- Bank Aktien-Gesellschaft,

Heinrichstr.
Fernspr. 4975

Dr. Krause's höh. Cehranetaſt,

verbunden mit

Knaben-Vorschule
nimmt noch Lernanfünger zu Ostern auf. Amneldung
täglich 121 od. nachm. 3 Uhr. Die Anstalt bereitet füraiſe Kinassen und Prüſungen der höh. Sechnlen Vor
einseni Abitur. Besondere Vamenklassen seit Jahren.

Dr. Busse.
Dr. Harangs Höhere Lehranstalt,

Halle S. Robert Franzatr. l.
mit Knahben-Vorsehule.

Vorbereituna für allo Klassoen hönh. Lehranstalten zur
injühr.-, Prima- n. Abitur.- Prüfung.Abendkurse. Sehüierheim. Glänzende Erfolge.

Borieht, Fernruf 1115. Sehnlaunfang l. Aprit.
VarthſcheVrivatreahſchulemilJuteruat

h z Iwut he ßer Seran zur
ellung zeugniſſes. Neues großes Schulhaus.
niernat im eigenen, n tl. einger. Gebäude mit Garten.
orzüglirde Verpfle r enhafte Beaufſichtigung.
orgiältige Nachhil Prolpekt auf Verlangen

Dir. De. T. Roesel.
4 Sd u h Seitene Handels abteilung Overrealichaer.gen Ueberwacha.

n. Förderung. Kleine Klaffen.22 h d. er a 3 in

Kagfmänmsoho Privatschule

Wilhelm Baer
Fernruf 3528. Ge iststr 41. II.

v des neuen Kurzus am 2. 2

Fremle- Schule für Damen

Dr. Simon GärtnerPrivatfachschule zur Ausbildung von Chemikerinnen

Halle a. S. Mühlweg 29.S Leangführige beste e B.
Stellenvermittſung für Schüle fie

Xächator Kurraus beginnt am I. April.
der ecevangel.Oberlyzeum BKrüdergemeine Gnadau

bei Magdeburg. Bahnetation.
Verhunden mit Lyzeum u. Intemmat. Jahrgeid und
Schulgeld 1140 Mk. Iusbildung zur Lehrerin für Lyzeen.
höhere n. mittl. Madehenschulen, Kereestigunz zur idaltung der Reiſe a. Lehramtsprätang zis Eatlasvumnguprütangen

Kleine, Klassen. Sorxfültine Charakterbidung anf
ekrixtlieher Grundiage. Gusundes Landleben, probe
Gürten und Spielpiätae. Das Sehnijnhr beginnt
im Auguat, um den Mhdehen zwischen Lyzeum uOberiyrew in 4 Monate zur Erholung hAus

hen Begchäftlzung zu laseon.

Speisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schafzimmer

Kücnhen

jjsrosse Auswahlin einfacher bis ganz
reicher Ausführung

Möbel fabrik

Albert artiek Fach
Inh. Richard Ziemer,

Halle a. S.. Alter Markt 2 32

Konfirmations-
Karten u. Geſchenke

Poebisch. ges Sag

Panamahüte
werden zum Waſchen und

r gang wert SieIII n.e h h

Don Verlobung, ſochteſ, kheviant

Ueber G. letzten Abend -ehrieb die Hat2 t. Senff. Georgi ist der Alte- Mit oft eschüdertter
und gewürdigter Cunstfertigkeit, mit Witz Bered.samkeit und komiecher rastie führte er seine 2u-
hörer ins krlegsferne Land des Scherzes.
Karten 8.10, 2.10. 1.56. 1.0 bei Heinrich Hofhan,
freſtar. J. Ipriſ, abend 7 Uhr Nozartsgg

Kilavierabend ren

Hanni Voigt.
Beethowven, Sonate Ee-dur op. 31 Nr. 3. BrahmsSonate mol op. 5. Schumann. PhantasieetüerAueswanl). ist. Ballaie l and II.

Blätehnaerſflegel.
Karten M. 4.10,3.10. 210, 1.5 bei Heinr. Hothan

h NMont den 21. MArz. 7v Thalin nie Wir
Plastische Tänze er
Bewegungsstudien en

E IEMCGCECECCCW

Nedwig Nottebohmunt. Mitw J einer Schülerin

und des KonzertmeleterBRohnharelt (Violinsoli,
Musik von Hände Schubert. Sehnmann, Chopin,

büssy ete.
Biuthnerfügel, Vertreter: B. Dötl.

Karten 4.10, 3.10, 2.10, 1.55 Mark in der
Hof-Musikalienhandlung Heinrich othan.

y antorowiez Diele
obere Reipzigerstrasse 52

Vornehme Weinstuben
in Abend ab Dir Unterhaltungs-Musit,

Bar
HUändel Verein

Das vom 18. Februar verschobene III. Konvert
findet morgen (Sonntag) 23. Merz 7 Uhr
abends in der Als der UVnlversltät statt.

Karten ausverkauft
t c

Am Hienstag, den 25. März
erötine ich im Restaurant Am zustiner- Brüu“,
Mfittelstrabe, für junge Damen, Frauen u, Mädchen

einen vorläug aber letzten gründlich bildeuden
18 stünvigen

theoretischen u, praktisehen

Tafoldeck- u, Servierkursus,
Der Unterricht wird mit den dazu gehörigen

t Tafelgerätschaften erteilt und umfabt:
das moderne Tafeldecken,.

Serviettenbrechen, Spoisrnfolge bel Tisch
und Anstandstehre.

Tageskursus 12 M. Abendkursus 10 M.
Get. Anmeldungen werden im Kestaurant
„Augustiner-Bräu“, woselbet Referenzen und Teib-

neumerlisten ausliegen, höflichst erbeten.

Berta Linke.
ſraxſorſs Jan Tohrans a

Goldener Hirsch“,

r r 63, Fe er her 5983Der beginnt am 27. d. M. nachwittags 6 Uhr. Lin veuer Zirkal für Ankänget
beginnt W 24. April 1919. Gründliche Anshbildung
in allen modernen Tanzen. Anmut u. gutem Benehmes

Albert Nicolgus und Frau,
Alitutod dos Bundes deutscher Tan-lehrer

Ieh bin heute unter 2451 an das hlesige
Fernsprechnetz angeschloszen,

Augenarzt Dr. Grossmann
Gr. Steinstrasse 14 Eingang Hittolstrasss-
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Halle und Umgebung
Halle, 23 März.

Woran es fehlt
Lieber Leſer!

Auch die Zeitung hat ihre Sorgen. Wenn ſie auch nicht alle
Tage, wie mancher Andere es tut, ihre Kümmerniſſe in die Welt
hinausbläſt, ſie hat ihre Sorgen kaunſt dich darauf verlaſſen.
Ran greift ahne Not nicht gern „in eigener Sache zur Feder;erftens, weil es allemal dumm ausſieht, weil's außerdem doch
nichts nüßt, und drittens überhaupt. Aber manchmal, wenn„die guten Katſchläge, anonym, wie ſie ſich zumeiſt haben, ein

mal wieder gar zu dicht niedertrommeln, denkt man ſich: ver
uchit's doch mal wieder mit einem gütlichen Worte. Vieleicht,

e guten Ratſchlöge Löbliche Redaktion Als Je
langjähriger Kunde verſtatten Sie mir ein offenes Wort. Sie
r die politiſchen Meldungen ſo ausführlich, daß für das

ebrige kein Platz bleibt. Bitte berückſichtigen Sie doch auch
mehr Unterhaltendes, Jntereſſantes aus dem Gerichtsſaal, kleine
Begebenheiten, Chronik und Wihe; das leſen die Leute
„Nach meiner Auffaſſung von einer politiſchen Tageszeitung,
ſehr geehrter Herr Redakteur, foll eine ſolche zuvörderſt poli
ſche Dokumente regiſtrieren und kommentieren. Was ſteht
nicht alles für überflüſſiges Zeug in den Spalten der Preſſe!
Mord und Totſchlag, Stadtklatſch, Stubenbrände, olles wird
ſorgiam der Nachwelt überliefert! „Früher brachten Sie
alle Woche zwermal eine Unterhaltungsbeilage von vier Seiten,
jetzt nur einmal zwei Seiten die Woche. Die Frauen ſind die
dankbarſten Zeitungsleſer, und die leſen das Blatt nicht wegen
der politiſchen Stänkereien „Du liebe Zeit! Wenn Sie
auch nicht mit arithmetiſcher Regelmäßigkeit die re
etzung abdrucken „Eins nur verzeiht Jhnen keine

ſerin, Here Redalteur. Wenn am Morgen der Romanſtrich
fehlt, Ra, und ſo fort. Telephoniſch und ſchriftlich.
Frankiert und unfrankiert.

Die Redaktion iſt über dieſe Anregungen nicht etwa böſe.
Bewahre! Wenn ſie könnte, würde ſie alle dieſe frommen
Wünſche bis aufs J-Pünktchen berückſichtigen. Alle. Zwiſchen
Wollen und Vollbringen hat aber die vermaledeite Kriegswirt
ſchafts ſtelle eine Schranke errichtet, die nicht von Pappe iſt.
Dieſes Ungeheuer heißt „Papierkontingentierung“.
Gemäß dieſer ſchätzenswerten und in Fachkreiſen überaus be-
liebten Einrichtung erhält jede deutſche Zeitung unbarmherzig
nur eine beſtimmte, ſorgfältig errechnete Menge zum Zeitungs-druck geeigneten Papiers; leihviet, ob ſie inzwiſchen an Leſerzahl

wann oder nicht. Und ſowohl die Jnferatenannahme wie die
Redaktion ſitzen in der unkiebſamen Zwangslage, möglichſt viel
aufnehmen zu wollen und nicht zu können. Aus lediglich dieſen
Gründen muß an allen Ecken und Enden „geſchoben“ werden.
Inſerate müſſen von Dienstag auf Mittwöch, und von Mittwoch
auf Donnerstag geſchoben werden, Meldungen und Artikel nicht
anders, weil der verfügbare Raum im Blatte vorn und hinten
nicht hinreicht.

Wenn nicht alles trügt, iſt jedoch das gelobte Land nicht
mehr fern, in dem es keine Kriegswirtſchaftsſtelle und keine

r. mehr geben wird. an ſpricht von
Ende Mai. Auch Scheidemann hat neulich in Weimar den Jour-
naliſten Hoffnung auf baldige beſſere Tage gemacht. Seien wir
alſo bis dahin geduldig. Das Papier iſt es nach jenem alten
Sprichworte auch. Mögen bald die Tage kommen, in denen
wieder friedensſtarke Ausgaben erſcheinen können, die fowohl
den Bedarf an Leſeſtoff, als auch an Zeitungspapier, für das es
ja, wie auch unſere Geſchäftsſtelle ſehr wohl weiß und gern be
rückſichtigt, in jedem Haushalt allerlei „Zivilverſorgungen“ gibt,
vollauf deckt. Bis dahin: hoffen wir, lieber Lefer!

Meſeberg ermordet
Das geheimnrisvole Verſchwinden des Matroſen Meſeberg,

über das in der S. adt mannigfache Gerüchte herrfchten, hat vun
mehr eine Auflärung erhalten inſofern, als die Leiche des Meſe
berg geſtern gefunden wurde. Alle Anzeichen laſſen auf eine ge
wal: ſame Ermordung ſchließen.

Der Poligeil er ich: meldet hierzu
Nachdem im Luftrege der Kriminalpolizei ſeit mehreren

D gen das Saolekett zwiſchen Hafenbahn- und Genznterbrücke
eingehend abgeſucht worden iſt, wurde am 21., nachmittags gegen
26 Uhr die Leiche des Meſeberg eiwa 50 Meter unterhalb der
Hafenbahnbrücke aufgefunden. Sie wies eine Schußverletzung im
Hinterkopf auf. Damit dürfte als feſtſtehend anzuſehen ſein,
taß die am 14. März früh auf der Hafenbahnbrücke vorgefundene
Autlache von Meſeberg herrührt. Anſcheinend iſt er dort er
ofen und in die Saale geworfen. Verdacht der Täterſchaft iſt
berets vorhanden.

Für die Ermittelung der Täter hat der Herr Regierungs
Präſident in Merſeburg 3000 Mark Belohnung ausgefetzt.

Unter Hinweis auf die hohe Belohnung ergeht das dringende
Erſuchen, daß ſich alle Perſonen, die Anhaltspunkte zur Auf-
Kärung des ſchweren Verbrechens angeben können, und wenn ſie
ſcheinbar auch noch ſo geringfügiger Art ſind, unverzüglich de: der
Kimincpolizei, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 58 oder 38, melden.

Das Freiw. Landesjäger-Korps äußert ſich zu
dem Falle Meſeberg folgendermaßen:

Die Ermidielungen des Landesſäger-Korps, die ſich auf die
Feſtſtellungen beſchränkten, ob Angehörige des Landesjäger-Korpz
deieiligt waren oder nicht, ſind zum Abſchluß gebracht. Für das
LandesjägerKorps ergab ſich kein Anlaß zum Einſchreiden. Die
Ermittelungen liegen nunmehr in den Händen der ordentlichen
We richte

Die Begleitumſtände der Ermordung des Matroſen Meſe
berg laſſen keinen Zweiſel mehr daran, daß wir es hier mit
einem politiſchen Mord zu tun haben. Es zeugt von der
vngehenren Verwilderung und Verrohung weiteſter Schichten
durch die Revolution, daß politiſche Morde ſozuſagen an der
Tagesordnung ſind. Mag aber die durch die Revolution ent
feſſelte Leidenſchaft der Menſchen hüben und drüben auch noch ſo

Candeszeitung für die Provinz
1. Beilage zur Halleſchen Zeitung

ſtark geworden ſein, man wird ſich doch nur immer mit innerem
Abſcheu von folchen Handlungen und deren Tätern abwenden
können. Wie wir die vorangegangenen politiſchen Motde auf
das Schärfſte verurteilen: die Tat des Grafen Arxco an Kurt
Eisner, die der Unabhängigen an dem mehrheitsſojialiftiſchen
Miniſter Auer, die Ermordung des Oberſtleutnants von Klüber
durch Unabhängige und Spartaknden, ſo fordern wir auch in
dieſem Falle ſtrenge Unterſuchung und Beſtrafung des
Schuldigen nach den geltenden Ge ſetzen. Den ordentlichen
Gerichten muß unter allen Umſtänden wieder die Achtung und
Beachtung im Volke verſchafft werden, die ſie vor der Re
volut'on deſaßen, die aber von der Revolution erſchüttert
worden iſt, dann werden derartig wilde Volksurteile und Lynch
juſtizakte von ſelbſt verſchwinden.

Aufhebung der Stadtverordnetenwahl
Vom Miniſterium des Innern iſt ſoeben an den Magrſtrat

folgendes Telegramm gelangt:
„Bei Stactsregierung gemäß 8 79 Stöädieord mung An

trag auf Auflöſung der Stad!perordnetenverſammlung ge-
ſtellt.“

Infolge dieſes Beſchluſſes gibt es der Magiſtrat auf, die am
nächſten Montag anſtehende Einführung unter Sitzung der
Stadtverordneten vorzunehmen. Es iſt anzunehmen, daß die
Wahlen zur Stadiverordneten- Verſammlung von höherer Stelle
gus aufgehoben werden; damit beſtände natürlich auch das jedt
gewählte Kollegium nicht zu Recht. Wird entgegen jener An
nahme die angefochtene Wahl doh beſtätigt, ſo ſteht einer ipäteren

Einführung und Verpflichtung der jetzigen Stadeberordaeten-
verſammlung nichts im Wege.

Au'hebung der verkärzten Geſchäftszeit
Die bisherige Einſchränkung der Verkaufszeiten in den

offenen Verkaufsſtellen iſt mit dem heutigen Tage aufgehoben
worden. RNunmehr treten die allgemeinen Beſtimmungen über
Regelung des Luadenſchluſſes wieder in Kraft. Daraus kann aber
nicht gefolgert werden, daß den Geſchäften etwa mehr Kohle
W Heizen zur Verfügung geſtellt wird. Der Eingang an
ohle iſt nach wie vor ſo gering, daß es nur mit großen

Schwierigkeiten möglich iſt, die Bäckereien, Krankenanſtalten und
ſonſtige wichtige Betriebe zu beliefern. Aus dieſem Grunde ift
es Pflicht aller Verbraucher, mit den Heizſtoffen äußerſt ſparfam
umzugehen. Eine Beſſerung der Kohlenzufuhr iſt auch in nächſter
Zeit nicht zu erwar:ren. Auch der Verbrauch an Gas und Eilektri
ität iſt tunlichſt einzuſchränken. Die Beleuchtung der Schau
enſter und Schaukäſten iſt verboten. Die Schließung der Ge
ſchäfte würde an den Wochentagen um 8 Uhr, Sonnabends und
einen Tag vor den Feſttagen, um 9 Uhr zu erfolgen haben, doch
ſteht es den Geſchäftsleuten frei, früher als wie in der ange
gebenen Zeit ihre Geſchäfte zu ſchließen

I

Bekanntmachung.

Auf Grund der Bekanntmachung des Bundesraks betreffend
die Errichtung von Preisprüfungeſtellen und die Verſorgungs-
regelun vom 25. September 1915, 4. November 1915 und
5. Juni 1916, weiter auf Grund der Verordnung des Reichs
kanzlers für Gas und Slektrizität und der Bekanntmachung des
Reichskommiſſars für die Kohlenverteilnng vom t8. Oktober 1917
twoird für den Stadibezir Halle folgendes angeordnet:

S 1. Die Verordnung vom 5. November 1918, betreffend
Einſchränkung der Verkaufezeit in den offenen Verkaufsſtellen
wird aufgehoben.

S 2. Die Beleuchtung der Schaufenſter und Schaukäſten fft
verboten. Vor Eingsngen iſt ſte nur zuläſſtg, ſoweit die Ver
kehrsſicherheit es erfordert.

s 3. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung, die am
Tage der Bekanntgabe in Wirkſamkeit tritt, werden mit Ge
fängnis bis zu 6 Monaten, oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark,
foweit bei den Vorſchr ften der Vertrauensmann des Reichs
kowmiſars zuſtändig iſt. mit der Entziehrng von Gas und
ekektriſchem Strom, im Wiederholungsfalle mit Gefängnis bis
zu einem Joßre und mit Gedſtrafe bis zu 10 000 Mark beftraft.

Halle, den 21. März 1919. Der Magiſtrat.

Die Polizeibeamten und der Terror
der Unabhängigen

Weshalb die Polizei wehrlos war.
Der Beamtenausſchuß der Polizeiexekuttv-

beamten der Stadt Halle bittet uns um Aufnchme folgender
Erklärung:

Von einigen Führern der Unabhängigen ſozialdemokratiſchen
Partei und auch von anderer Seite iſt behauptet worden, die
hier vorgekommenen Plünderungen ſeien darauf zurückzuführen,
daß die Polizei geſtreikt hätte. Sie ſagen, der Mob
wiß hätten wir Plünderungen verhüten können, wenn wir die
Wacht dazu gehabt hätten. Aber dieſe Macht hatte uns der
frühere hieſige A.- und S.-Rat, unter deſſen beſonderer Kontrolle
wir ſtanden, ſchon ehe es zu den Plünderungen kam, genommen.
Er hat uns durch ſeine Maßnahmen gegen Verbrecherbanden
wehrlos gemacht und zur Ohnmacht verurteilt. Vom A. und
S. Rat wurde uns uniformierten Polizeibeamten bei Beginn

der Revolution das Tragen von Schußwaffen anter
ſagt. Als Anfang Februar der Antrag geſtellt wurde, uns im
Intereſſe der öffentlichen und eigenen Sicherheit die Schußwaffen
guszuhändigen und traten zu laſen, wurde dies vom Vertreter
des A.- und S.-Rates mit dem Bemerken abgelehnt, daß wir fa
mit Sicherheitsmannſchaften gemeinſam Dienſt verrichteten vnd
dieſe mit Schuſwaffen ausgerüſtet ſeien. Bemerkt ſei dazu noch,
daß uns das Recht, Schußwaffen zu führen, unterm 18. Januar
1919 oeſetzlich zuerkannt worden ift. Wie ſollte da ein nur wit
dem Seitengewehr bewaffneter Polizeibeamter gegen die Vlünde-
rer, die vielfach unter dem Schuß von mit Gewehren und Hand-
grangten auserüſteten Sicherbeitsmann ſchaften und Zivil-
verſonen arbeiteten, eitſchreten? Wir mußten es ws ſogar ge-
fallen kafen, daß uns vor Antritt des gemein'amen Dienſtes die
Sicherheitsmann ſchaften körperlich daraufhin unterſuchten, ob

Sachſen, für Anhalt und Chüringen.

Haushaltes: 1 Pfund Marmelade und Pfund Graupen.

S J mäm—SZ

wir etwa Schußwaffen mit zum Patrouillendienſte nahmen.damaligen Sicherheitsmann ſchaften behaupteten, ſie atre ver
zu einer ſolchen Durchſuchung erhalten. Vom S. Rat wurde auf
Beſchwerde hin mitgeteilt. daß ein ſolcher Befehl mit ergangen
ſei. Weiter haben wir, weil wir uns verletzt fühlten, dagegen
proteſtiert, daß wir mit ſolchen Sicherheitsmannſchaften, die viel
fach wegen Eigentumsvergehen und Roheitsdeltkten vorbeſtraft
waren, gemeinſam auf der Straße Dienſt tun follten. Unſere
Dienſtbehörde hat dies auch an zuſtändiger Stelle vorgebracht,
trotzdem wurden dieſe anrüchigen Mannſchaften nicht aus dem
Sicherheitsdienſte herausgezogen. Oft mußten wir uns von
dieſen Sicherheitsmannſchaften gefallen iafſen, daß ſie vet
unſerem pflihtgemäßen und rückſichtsvollſten Einſchreiten für das
Publikum und gegen uns Partei nahmen, ja uns ſogar
an der rechtmäßigen Ausübung unſeres Dienſtes hinderten. Mit
glieder des S. -Rates ſpielten ſich öfters uns gegenüber als Vor
aeſebite auf und eigneren ſich Wachtbefugniſſe an, die ihnen
gar nicht zukamen. Es war ſoweit gelommen, daß ſich faſt keiner
von uns mehr wagte, gegen Geſetzesübertre ungen auf der
Straße einzuſchreiten, weil er dann vom Pöbel beläſtigt, darart
gehindert und oft auch tätlich angegriffen wurde.

War es uns da zu verdenken, daß wir uns an dem Bürger
ſtreik beteiligten, der ſich gegen den Terror richtete, der von
der unabhängigen ſozialdemokratiſchen Seite ausging und unter
dem wohl keine andere Beamtenkategorie ſo zu leiden gehabt
hatte als gerade die Polizei? Wir wollten und mußten dieſem
Terrror durch unſeren Streik mit ſprengen helfen.

Ein ſichtbares Aufatmen ging dann auh durch
wieder geordnee Verhältniſſe eintraten. Sofort haben wir uns
wieder in den Dienſt der Allgemeinheit geſtellt und den unter
den jetzigen Verhältniſſen gewiß nicht leichten Dienſt aufgenom-
men als der Aktionsausſchuk des Bürgerſtreiks den Streik für
beendet erklärte und wir wieder Schußwaffen erhielten,

Wir wollen auch weiterhin im Jntereſſe der öffentkichen Ord-
nung, Ruhe und Sicherheit unſeren Dienſt getreulich erfüllen
und mit den ordnungsliebenden Einwohnern der Stadt in autem
Einvernehmen leben. Wir ſind keineswegs reaktionär geſinnt,

uns, als

haben die nene Zeit verſtanden und ſind froh, von manchem Joch
befreit zu fſein, das auch uns drückte.

Die Nahrung'mittelverſoraung in Halle
4 Pfund Kartoffeln. Jn der Woche vom 24. bis 80. März

können auf die Marke 39 der kraunen Kartoffelkarte 4 Pfund
Kartofſeln gekauft und abgegeben bzw in Haushaltungen, An
ſtalten uſw., die mit Kartoffeln verſorgt ſind, verbraucht werden,
Der Kartoffelverkauf erfolgt vom Dienstag, den 25. März an.
Zur Verteilung gelangen cußerdem noch für jede Perſon des

Der
Verkauf wird durttz be'ondere Bekanntmachung noch näher ge

regelt werden. Kohlrüben ſind rrichlich vorhanden und
markenfrei zum Verkauf.

Städtiſcher Verkauf von Fleiſch- und Wurſtkonſerven und
Roßſchlackwurſt (Sonderverteilung) in der Talamtſchule am
Montaug, dem 24. März 1919. Zugelaffen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 4000
bis 51 000 vormittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern St 001 bis 56 500 nachmittags von 26 Uhr. Für
zede Perſon eines Haushaltes kann Pfund Roßſchkackwurſt

m Preiſe von 2 Mark für Pfund abgegeben werden. An-
telke von Roßſchlackwurſt können Haushalte mit 1 und 2 Per

ſonen eine Pfunddoſe Rot- oder Leberroßzwurſt zum Preiſe
von 2 Marf, Haushalte mit 3--4 Perſonen eine Doſe Fleiſch
oder Wurſtkonſerven, Haushalte mit Perfonen zwei Doſen
Fleiſch- oder Wurſtkonſerven, und Haushalte über 8 Perſone:
drei Doſen Fleiſch oder Wurſtkonferven zum Preiſe von 6 Mark
für die Einpfunddoſe entnehmen. Diejenigen Haushalte, welche
bei Sonderverteilungen (Brot, Wurſt ufw.) ſchon berückſichtigt
find, haben bei dieſer Verte lung keinen Anſpruch auf Beliefe
rung. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Nontag, dem 24. März. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 28001 bis 24 000
vormittags von S bis t2 Uhr und die Jnhaber der Nummern
24 001 bis 25 000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Für jede Per
fon können 55 Gramm zum Preiſe von 29 Pfg. verabfolg werde.
Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt
bereit zu halten.

Der Verkauf von Quark efrolgt am Monkacg, den
24. März, auf den Abſchnitt 0 für die eingetragenen Kindern
bei dem Moſkereibeſitzer Arndt, Nikolgiftr. 8, Milchhändker Berg-
holz, Weißenburgſtraße 12, in der Verkaufsſtelle der Halleſchen
Molkerei, Glauchger Straße 15/6 und in der Verkaufsſteſſe dre
Molkerei Merbitz, Freiimfelder Straße 8. Auf feden ſchnitt
wird e Pfund abgegeben. Die abgetrennten Abſchnitte fir
27. März abzuliefern.

Bücklingsverkauf. Auf Grund der Bundesratsverordn ung
vom 25. Sept. 4. Nov. 1915 wird der Verkauf der der Stadt
überwieſenen Räucherwaren wie folgt geregelt: Der Verkauf
wird am Montag vormittag um !49 Uhr in den ei gigen Pe
kannten Geſchäften fortgeſetzt. Für jede Perfon eines Saits-
haltes werden 100 Gramm Bücklinge zum Preiſe von 60 Pfg.
abgegeben. Der Verkauf erfolgt auf Warenbezugsſcheinc Nr.
Abſchnitte 280. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
der Nummern der Lebensmittelſcheine 5001--9000 und 64091
bis 65 000. Wegen Papiermangels wird das Publikum erſ
Papier oder Taſchen, Netze, Körbe uſw. mitzubringen. Die
Verkäufer ſind verpflichtet, die Abſchnitte 280 der Warenbezugs-
ſcheine 20 abzutrennen und zu Hunderten gebündeklt im
ernährungsamt, Marktplatz 22, Zimmer 11, binnen 5 Tage
abzuliefern. Zuwiderhandlungen werden gemäß der eingange
erwähnten Bundesratsverordnung beſtraft. Auch kann Die
Schließung des Geſchäftes oder die Entziehung des weiteren
Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden.

Marmelade für die Kleinhändler. Diejenigen Jnk
von Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht haben
werden hierdurch aufgefordert, bei den von ihnen gewähtes
GSroßfirmen, die in nächſter Woche zum Verkauf gekrngerde
Marmelade am Montag, dem 24. und Dienetag, dern W. Mäeg
abzuholen. Bekanntmachung über Regelung des Ver karte er
folgt ſpäter.

ſtehen

a

I T-

Sperrſtunde um k1 Uhr. Die Erlcuknis am Ter
der Straßen wird vom 22. ab auf 11 Uhr nomen
dehnt. Polizeiſtunde 10.30 Uhr nachmittags

Unser Lager ist gen erränzt. Mir disten eine grosse Auwan oraehtveer Meer

Sondeor-Abteilong:
Künstler- u. Damast- Tapeten

Arnold Troitzseh,
Limkrm TapetenTier leiten für rer

Halle a. d. Saals,
W



Bei demWeitere Erhöhung ſehrG bnic, lbſt gutgeſtellte Zechen ſeitVolkswirtſchaft e er e e angeßate der geweſenender Kohlenprrife.

einigen Monaten
Steigerung der Scelbitkoſten muhte eine weitere und
wiederum beträchtliche Erhöhung der Brenn-
ſtoffpreiſe vorgenommen werden. Die erung der
Selbſtioſen iſt in der Hauptſache auf die gewaltige Lohn
erhöhnng, ferner auf die gekürzte Acbeitszeit und auf die ver
ringerte Ardeitsleiſtung zurückzufühcen. e Preiserhöbhungen
betragen im allgemeinen für Kohle 20 Dik. für Kuks 30 Mk.
und für Briketts 2050 Mk. für die Tonne; ſie verſtehen ſich ein
ſchliezlich Kohlen und Umſatzſteuer und gelten für den Monat
April Ahweichend von dieſer Preisetböhung wurden die Preiſe
für Küſſe um 22 k. und für Brechkohlen um 35 Mk. wegen
der beſonderen Steigerung der Herſtellungskoſten erböht, während
die Proiſe für die geringen Brennſtofſſorten (Schlammkohle,
Mitfelprodukte, minderwertige Feinkohle und Hokegrus) nur um
s Mk. für die Tonge erhält wurden. Die Preiscrhößung r
Briketts ift um 50 Pfg. höher als für Kohle zum Ausgleich des
Pechpreiſes.

Die Befeſtigung des Markkurſes hängt damit zuſammen,
daß die Allilerten die Abſtcht haben. derrnächſt in Varis eine
Finangzteatferenz mit neutenſen Delegierten avzubalten, in der
die Neutralen vergnlaßen wollen, die deutſchen Valutgkredite zu

u derlängern und außerdem neue Kredite zu geben für deutſcheDie Marktlage auf dem Noheifenmarkt, Die Nachfrage rach Ankäufe neutroler Lebensmittelüberſchüſſe. Deutſchland wirb
Roheiſen, namentlſch nach Gieſßereiroheiſen, bleibe ack Der zu dieſem Bweck eine NZuſammenſtellung der im Ausland laufen-
Vetſand im Monat Februar weiſt gegenüber den vorigen Nonat den Hreditſummen und ihre Föälligfeiten hefera, die eber niecdt
eine Beſſerung auf, die aber micht auf eine Erhöhung der Er ins Eiezzeine zu geben braucht. Auf Grund der etwaigen Pariſer
zeugung, ſondern auf eine Verringerung der im Januar infeige Vereinbarung würden dann wir mit unſeren neutralen Kon
Verkehrsſchwierigkeiten angeſammelten Vorräte zurückzuführen trahenten wegen Prolongation der augenblicklich abgelaufenen
iſt. Nichtsgeſtoweniger iſt aber infolge der in einigen Eebietcn Kredite dertundeln. Wir ſelbſt baben bereits alle Ausſicht, lang
noch immer beſtehenden Güterſperre eiie rechtzeitige aus friſtice Verlängerungen zu erreichen mit Hilfe des Verkaufs don
reichende Belieferung der Abnehmer nicht möglich. Tie Roth 75 Millionen Mark Gold, doch iſt uns dieſes Gold trotz mehr-
eiſenerzeugung leidet weiterhin unter den ſchon wiederholt her facher Vorſtellungen von der Entente nicht freigegeben worden.
vorgehobenen Schwierigkeiten Infolge Ausbleibens der Mindeſi- Die Umriſſe einer Finanzkrretel zeigen fich immer denzlicher.
ſendungen beſteht ein erheblicher Mirngel an phosphorhbaltigem Ueberlandzentrale Oſtdarz Aktien- Geſellſchaft in Vrfſan.
Gießereiroheiſen. Die Entſrheidung über die Preisfrage kann Die Senecalverſammlung der der Degatſchen Continen-
erſt in der nächſten Woche erfolgen. tal-Gas Geſellſchaft nahe ſtehende Geſellſchaft fetzte

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Kuxenmarkte. Die Sorge wen die Dividende auf 8 Prozent (wie i. V.) feſt, die
die Ausführung des Sozialiſierungegeſches iſt einſtweilen in Beneralverſammlung der ebenfalls der Deutſchen Continental
den Hintergrund getreten. Die Auffaffung, daß in abſehbarer Gas Geſellſchaft naheſtehende Staßſurter Licht und
Zeit eine Ueberführung des priveten Eigenfums in den Stants- Kraftwerke Aktiengeſellſchaft in Staßfurt auf
beſitz nicht erfolgen wird, wird heute in weiten Kreiſen geteilt. 4 Prozent (i. V. 0O).
Nach dem Abſchluß des Lobensmittelabkommens mit unſeren Große Berliner Straßenbahn.
Feinden rückt die Ausfuhr don Kohlen und namentlich don Kaſi 7 Prozent gegen 4 Prozent.
in den Vordergrund. Die Kaliinduſtrie wird i üchſer Zei T 7 1bis r Tee Weſt weläen ren i De Amtliche Bekanntmachungen

Vekanntmachung.
nahme, daß ihr durch die Lieferung nach dem Auslande zunächſt
größere Gewinne zufließen werden, iſt nicht un berechtigt. Für

z 1 der Verordnung vom 13. Jannar 1919 über die Aufſtellung
von Vermögensverzeichniſſen und die e von Steuerkurſen

Beſchlagnahme der Auslandswerte
Die ausländiſchen Wertpapiere ſollen dem Ver

nehmen nach beſchlagnahmt werden. Das Reichsfinaitz-
miniſterium iſt aidn geſonnen, den Beſthern ausländiſcher Werle
willtäcltiche Kurſe zu zahlen. Jnsbeſondere nicht ſofort
einen Preis zu zahlen, der die derzeitigen auvtaudiſchen
ler anlehnt, unter Verückſichtigung des gegen ärtig un
günſtigen Standes der Markdeviſe. Den Beſitzern ſoll gegeben
werden, was das Reich eclöſen wird, nach Abzug der Unkejten.
Das Reich will aus der Transaktica weder Ruhen ziehen noch
Schaden leiden. Denjenigen, welche ſogleich Geld wünſchen, wird
eine Vorauszahlu s geleiſtet werden, aufgeboul auf dem
Stand der ſogenannten Steuerkurſe, die in den nächſten Tagen
bekannt gemacht werden. (Wert dom Z1. Dezember 1818,. E. ne
Bekanntmachung wird bezreffs des feſtverzinslichen Wert papiere
erlaſſen werden, eine über Aktien wird folgen. Einige feſtver-
zinsliche Wertpapiere werden ſofort abgeliefect werden müſſen,
andere angegeben werden müſſen. Kicht erfaßt werden
öſterreichiſche ungariſche, bulgarijche, türkiſche
und ruſſiſche Werte

Dividendenvorſchlag

Kohlenkuxe beſtehen degegen, wenigſtens ſoweit ſcharere
Werte in Frage kommen, umfangreiches Englaſtungsbedücrfnis.
Die Kurſe ſämelicher ſchweren Werde, insbeſondere Conſtantin
der Große, Ewald, König Ludwig uns Lothringen weiſen er- auf den 31. Dezember 1918 (Reichsgeſetzblau Seite 67, beſtimmt
hebliche Preisabſchläge auf. Höher ſtellten ſich dagegen auf „Die in u des Beſitzſteuergeſeses vom 3. Fuli 19t3
dieſem Markle Diergardt und Wilhelmine-Meviſſen, weiterdin (Reichsgeſetzblait S. 8241, 5 2 Satz 2 des Geieyes ſ(iber eine

ähren außerordentliche Kriegeabgabe für das Rechnungslahr 1918a Sottesſegen und er während zu wenig ver vom 25. Juli 1918 (MReichsgeſetzblait S. 968 bezeichneten Per
änderten und mehrfach ſchvankenden Kurſen Hermann Trier, ſonen ſind verpflichtet, bis zum 31. März 1019 ein Verzeichnis
Mörs und Admiral umgeſetzt wurden. Am Braunkohlen ihres Vermögens nach dem Stande vom 31. Dezember 1bl8
markte ſtellten ſich Schallmauer höher. Größere Unmſätze er aufzuſtellen.
folgten vorübergehend in Lskarsſegen. Am Kalimarkte Das Beſitzſteueramt kann die Friſt für die Aufſtellung des
war die Kursbildung nicht einheitſich. Zunächſt beſtand ſtarkes Bermögensverzeichniſſes angemeſſen verlängern.“
Entlaſtungsbedürfnis verſchiedener Stellen, das den geſamten Infolge Ermächtigung des Herrn Reich einſt re der Finanzenh len angelen ehe. In ten e e hege en le henen dichIaufe aber führten die eingangs erwähnten Umſtände zu einer bis n 50 Aviil d J verlangen I

ſentſichen Erholung und kräftigen Bolebung des Marktes, an le g. S. ben 21. Me ſchlie lich alle Gebiete teilnalunen. Bevorzugt ware ins

and- v da i er Vorſitzende der Einko erVeranlggnnbeſondere ſchwere und mittlere Werte wie Wimershall, Glückauf- Ter Vorſitz mann e gran aanngs
Sondershauſen, Neuſtaßfurt, Sachſen Weimar, Burbach, Alexan. Nr. 956 E. 19, von Krouigic.
dershall, a ferner Felſenfeſt, Hünſtadt, Wolter, J
gard u. a. m. Beſonders beachtet waren in den letzten Tagen aelſäſſiſche Unternehmungen, von denen Max Marie, Marie Von M Fahrplanänderung. den die Zu
Louiſe und Neichslans bemerkenswere Steigerungen aufweiſen. goe r r i 2 z er aKaliaktien folgten nur zögernd der Bewegung und die ab 9090 Wiener an 108 an den Wertiagen wieder eingelegt

reisu d mit Ausnahme don Halleſche Kaligktien derte eracoen vunnen auf zenP r nterſchiede ſind m Näheres ergeben die Bekanntmachungen guf den Babhnhöfen.
und Ronnenberg, die etten 5 Prozent gewonnen. unerheblich. Halle Saale im März 1919. Eiienbahndirektion.

3000 Mark Belohnunr,
Mord7

Am Abend des 13. März 1919 gegen 11 Uhr in der
Former Karl Meſeberz in ſeiner in Halle a. S, Poſag,
dowskaſtraße Nr. 4 delegenen Welnung von drei in Unorm
gekleibelen, mit Siahlheim und Wafſen verſehenen Männern
feſtgenommen worden, um angeblich auf Grund eines Haft-
befehls nach dem Etektrizitätswerk aebracht zu Derden. eje,
berg iſt dort nicht eingeliefert, ſeit dieſer Zeit vielmehr erſchiorcnden. Da am Morgen des 14. März 1919 auf der am
Wege nach dem Elektrizitätewerk belegenen Hafenbalabrücke
Biutflecken geſunden ſind, deſiebt der Verdacht daß Meſcberg
dert getötet und die Leiche in die Saale geworfen iſt.

Der We tführer de drei Männer, wrichet ein Einglas im
rechten Auge trug, hatte am linken Unter arm des Untſorm-
rocks ein ſildernes „L“ angeheftet. Ranaabzeichen oder ſonſiige
zeichen (Eichenlaub) trug er nicht. Das Laabeeiertorrg
da jedoch einen Befehi zur Feſinghme des Meieberg nightgegeben, auch war ein Haftdejedi gegen ihn nicht erlaſſen.

Bereits an Abend des 12. März 1919 war Pieſeberg
von dem Erſazreſe: viſten Felix Klaus, der bis zum 12. Möäct
n Lazarett Slawik ia Vebasdilung war vus ſich ſeit dieſem
Tage dorl eigenmächtig entfernt hat, undefugt feſtgenommen.
Klaus hatte ſich hierdei der Mithil;e mehrerer Augehöriger der
2. Streijkompagnie bedient, denen gegenüber er ſich als Feld
webel ausgegeben hattt, der dec edl zur Feſrnahme deg
Meſeberg erteilt worden ſei.

Jn der Racht zum 13. März war Meſederg dann nach
ſeiner Wohnung zurückgebracht worden.

Der Aufenthalt des Kiaus iſt ſeit 13. März gleichſallg
unbekannt. Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß er auch an
der zweiten Feſtnahme des Mefeberg beteiligt iſt.

Alle Einwohner von Halle a. S. und Umgebung werden
hringend um Mitfahndung gebeten.

Sachdienliche Mitrrilungen nehmen die Polizeiverwaltungen
ſowie die Staatsanwaltſchaft zu 54 J 49,19 entgegen.

Der Hecr Regierungspräſident in Merſeburg ſichert dem
jenigen, durch deſſen Angaben die Ermitilung der Täter ge
lingt, eine Belohnung dis zu 3000 Mark zu. Sind mehrerz
Perſonen empfangsberechtigt, ſo entſcheidet über die Verteilung
der Herr Regierungspräſident unter Ausſchluß des Rechtsweges,

Halle a. S. den 21. März 1v19.
Der Srſte Staatsanwalt.

Bekanntmachung. e
Von der Provinzialfutteruritteſele ſind un als Schweine

maſtfutter
Abſiebſel don Geflügelbackfutter zu 64,50 A einſchl. Sag
und Spelzſpreumehl zu 22,80 A ohne Sock

für 100 kg frachtfrei Doppelwoggon Enpfangsſearton grgüglich
der dorgeſfehenen Aufſchläge angebnen nocrdya.

Etwaigen Anträgen von Angehörigen des Saalkreiſes auf
Ueberweiſung dieſer Art von Futtermittel ſehen wir binzen
3 Tagen entgegen.

Halle a. S. den 20. März 1919
Der Krrisausſchuft des Saalkreſſes.

von Mroeigk.
Bekanntmachung.

In der Woche vom 23. 23. Mäcz 1919 kommen auf die Feth
marke Nr. 13 im Saalkreis an Speiſefetten zur Verrerlung:

40 Gramm Margarine an einen Berſorgungsberechtigten,
Niemberg, 20. März 1912.

Kreisfertſteüe des Sogſkrekfes.
Decho w.

Louis Böker, len.Ring zum Diehtea tür Vinkochglüser sind am vorteilhaftesten,
e 3n v 53 n Seil geschmack- and pernehlos und gut schliessend.

Stiohern Sle sfoh rechtzelſtig ihren Fodarf bei
e ken za. Je 7h

Statt jeder besonderen NMachricht.
Vente mittag 12 Udr verschled ganz plötzlich und unerwartet am

Uerzschlag mein lieber, unvergesslicher Mann, unser guter, treu-
sorgender Vater, Bruder, Schwager und Oukel, der

Autsheöiſzer BTUNo Budloff

glückliche Geburt einer

Repau, den 21. März 1019.

geb. Eisentraut,

er o n r ne

II

In dankbarer Freade zeigen die

munteren Tochter a

Herwart Deissner und Frau Olga

2

Möbel Fabrik
Voroinigter Tisehlormetste

Fernsprecher 8643 z Kieine Steinstrasse 6
empfehlea

Herrem-, Spoise- u. Schlaf-

im 54. Lebensjahre. Dies zeigen an mit der Bitte um stilles Beileid
Die trauernden Hinterbliebenen

Hedwig Rudloft geb. Ohme
Bruno, Gretchen u. Lucie Rudloff,

BDees es a. R, den 21. Arz 1919.
Die Beerdigung Aodet Dienstag nachmittag 8 Vhr statt.

Statt Karten,.
nahme bei dem
meiner heissgeliebten Frau,
Sch wiegertochter, Schwester,
und Tauto

Nachruf.
Gestern verzchſed unerwartet infolge llerzeschlages der

Gemeindeschöffe
Kinterdlebenen.

Falle a. Magdeburgerstr. 46.

Für die vielen Eeweise innigeter Teſ-
alizufrühen Hlnecheiden

s
wAgeriu

Frau Käte Sacki
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Ludwig Sack
Zuglsich im Namen der tleftrausrnäen

Zimmer Küchen
in großer Answanhnl, preiswert

mee

TFür Massags
empf. zieh in u. ausser d. Hause

Franz Kleinschmidt, n än
Rudolf Haymsetrasue 38.

Möbel!
Riessnauswahl
in allen lreislagen

Urin-Unterſuchung,!
chem. n. mikfroikop., owir
Prüfung von

auſ Tuverkelbazillen
ertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen.
Königitraße 24, II. Etgge.

Herr Gutsbesitzer Bruno Rudloff

im Alter von Jahren.
Der Verstofbene gehörte von 1900 bis 1917 der Vertretung der ehem.

Gemeinde Beesen und seit dieser Zeit der Vertretung der vereinigten
Gemrinden Ammendorf und Beesen an. Auch wirr er Mitelied -Amitlicher
Gemeinde Kommiassionen und des Amteauseohusses, Seit awölt Jahren
bekleidete er das Ehrenamt eines Gemeindeschölfen.

Der so pfiötzlieh Dahingeschliedene war ein boliebter und aunfrechter
Mann and der Gemeinde sowie dem Amtabezirk ein geschätater Berater.
Seine edlen Charaktereſgenchaften und aceine lilſebereit«schaft für die
Gemeindeetogesessenen zeichneten den braven Mann besonders aus.

Gemeinde und Amtabezirk werden ihm ein ehrendes und daukbares
Andenken bewahren

Ammendorf. den 22 MArz 1910.

Häbn, Amts- und Gemeindevorsteher.

aſtzenden und heben Kameraden

Der Kriegerverein für

Heute verloren wir durch einen plötzlichen Tod unseren Vor

herrn Bruno Rucdloff.
Wir hatten in dem Verewigten nicht nur einen eifrigen Förderer

der Interess on unserer Sterhekasse, sondern er bat auch in seiner t uen,
vnterlün ſehen Gesinnung manghes persönliche Opfer für cüe
teilluehmer aus dem Ailitärverein gebracht.

Möge ihm der Himmel alles Gute vergelten!
Ammendorf-Beesen, den 21, März la

Seesen und Umg.

Mäbelfabrik

Kl. Tirichstr., 364 a. b

a 200 Musterzimmer!

Die Beerdigung des
verstorhenen Kentiers
Max Mulertt

findet Vontag 2 Uhr von
der Kapelle des dtaute
gottesackers aus elatt.

Die Lose g. d. s Dexen.

riege

cm
chafzu

laden wi

Fn
o

Wallach,
eſeſſelt,
chiogan,

worden.
Obit

Viedere
ſchwiege
richt erb

Dome



routseiraneaoA.-S., Ausſührung aller bankmäblwen Cosoliäſte
Tel. 1383, 1383. 1662.

hr e kenI ſechlendarglsche ſogen. u.

I keuer Versicherungs (es.
uſt zu Eegesreizteit

d in Neubrandenburg.
verg ekatwictung der Kezeltchaft:

Terdleberaag man Kacziages.

ice en Sr wo 72 242555ich 1918, 1 2:4 575
berg l. Hagelabteilung.r Medrigetar Dureieehtittkedaitreg aſier glei
h artigen Auetalten während der letatea 5 Jahr.
ver Se hone Kueklagea.
eld Sehr uledrige Verwaltoungakusten-
det Schadensad schätzung éerch Mitgueser.

nach Keine Abzüge aut Schätzungsrkosten.

falls II. Feuerabteltung.
an Fersicherungsdedingungen auf handwtrt-

gehaftliohe Verhältnisse vugoechnltten.
rden Seis Jabren mar zatzungemasiger Mindest-

deitrag erhoben.

gen Neubraadenburg, März I
hen Der Vorstand.ge
rere nthge shahigter ind dutereſenten der

hafzuht aus d. Kreiſen Bitterfeld u. Delltſch
en wir le urchFreitag den 26. März 19179, vorm. U Uhr

im Hotel zum Schwan in Delitzſch

n zur Gründung eines
Sag R Schafzucht-ereins

git der Bitte um vollzähliges Erſcheinen ein
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S Möhrenſamen

Oehait an Nährwerten. Sie R
don ſehr guter Haltdarkelt und
ſchmack, eignet
möhre deſonde

a Peeisliſte diite elnzufordernl
(Thäringen).

Aubanverträge
zur

Herbitgemüſe gegen Zuweillung von

vermittelt
Alfred Drescher,

dalle a. S., Magdeburgerſir, 64,

und SortenE foiſs
I. Telepbon 1667.

500 Mk. Belohnung
n der Nacht vom Montag zum Dienstag iſt auf

der Do

en. 1,52 Meter groß. Bläſſe, denten weiß
ejeſſelt, friſch grſchoren. handgroßer Grind au
chioanzanſatz, mit Sattel und Zaumzeug geſtohlen

erdält derienige, der diePierdes veranlaßt. Ver
ſchwiegenheit wird zugeſichert. Telephoniſche Nach

Original Frieörichswerther Lobbericher.
dieſe Möhre vereinigt mit großen Maſſen
erträgen bis o00 Ftr, vor Morgen hohen

daher nicht nur W Futter

ers für Fohlen und Kälber
ſondern auch vorzüglich als Speiſemöher.

Sootzuchtwirtſaatt eegrichewerth 131

Domänenrat Eduard Meyer.

von Hülſenfrüchten, Mairüben und

egzdecpredut len

Großhanslung,
Fernſpr. 1240

bomäne Schortewitz. re

I Uunſtdünger e

zu 58chen Vreiſen für Händler beſond. Vrefſe

Welse's Kürschnerel
Ranuiſcheſtraße

3 m Ler oſthreußſcherKuktion e

Die Vorzüge der

Original Frieörichswerther
Futterrübe „Huckerwalze“

EEEBXuEEEkknnßußäumnnnn
Große Widerſtande ſähigkeit gegen Dürre,

Fret und Krantheiten Moſſen-Erträge
Hoher Vährwertgrhalt Beſte Haitbarkelt
Seeinger Käytwertrückgang bei Lagerung
Gutt Trocken- u. Brenntübe 4 Leichter Roden

Höchſteer Rderrelnerirag
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S Veuer Beweis!
Gutockten tses, Meine diesſährige Ernte an Fnuckerfutterräden Jhrer

Sorte Frckerwalze“ wer herrorracend. Der Errras bei 120 Morgen
Lnban kder 00 Zir. vom Morgen ha) und, die Rüben ſehr aus
geglichen und feſt. Dieſelben laſſen ſich in meinem Tromm lapparate ſehr
gut trocknen und ſind denn für Pferde, Sngochſen. und Cämmer
das deſte und dekömm'ichſte Kraftfurter in meinem Betriebe. Die „Inckerwalze“iſt leicht zu roden und gibt rom Morgen eine enotme CrSKenmenge:
fie hat meine Erwartungen darin hoch übertroffen Jch müßte
keine beſſere Sorte an ihre Stelle zu ſetgen.“ A. B. mMaſorat Sch
Poſt Grupenhagen, Kreis Hameln, Proo. Hannvber, den 20. Dezember 1917.

Preiſe.
wo Pfd. nd mehr M. 10 das Pfd.
nnter (00 10 Pfd. M. s,50 das Pfd.,
unter (0 Pfd. M. 3,60 das Pfd., brutto
für nens, alſo einſchließl. Verpockung.
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Urſaat Original aat),
gut keimfähig, nur echt in mit
Hiombe und Schutzmarke verſehenen
Packangen; zu beziehen durch

Samenbandinnger.

Drackheft „Ueber Fatterräbenban“ wird gern koſtenfrei geliefert.

Eduarò Meyer, Frieörſchswerth 131 (Thürſngen).S

Rmpfelle t

Sättel, Reſtzeuge
und Fahrgesehirre

80 v ig

Reisokoffer, Reisotaschen
Damentasehen und t. eder waren.

Schultormister für Knaben und Mädchen,

Gustav Lucie,
Merseburger Str. 6. Hlalle a. S. FVerungpr. 1837,

e am 4

Still liegende Betriebe
jeder Art kauft laufend zu hohen Preiſen

und erbittet Angebote

voh. SchaaTelephon

6827,
Telephon

6827.

Futterrüben
Eckendorfer
rot und gelb

jed. Quantum lieſerbar

Max Krug.
Sameunhandlung,

Talamtſtraße 8 ſam
Hallmartti, Tel. 5562.,

aus den Jahrgängen 1915 und 1916 am
Montag d. I u. Alenstag. d. April 1919

auf dem ſtädtiſchen Piehhofe in
Köuigéberg i. Pr.-Roienau. Es lommen zurAuktion:

ca. 215 Pferde obiger Fahrgänge.
Jedermann zur Auktion zugelaſſen

Zeiteinteilung;:

a

Herren Hüte

wele ne
werd. auf uod vrne Formen

aohnelltons uingep resst.

vie per
Hafpress Auslalt,

Sehmeerutr. 22.

Ungedie nte Freiwillige
in Alter on Jahren. ausnnhmsöweiſe auch

R i7jäbrige, wenn ſie für ihr Alter veſonders kräftig
h üud, ſtellt bis zum U Aoril ein die

Garde Kavallerle-Schützen-Diviſton.
Die Diviſton hat jormationen aller Waſſengartungen.,
h Wüniche der Freitoilligen bezüglich ihrer Verwendung
werden nach Möglichtelt u Bedingungen:Ungediente: geſund und kräftig mindeſtens 1,65 mgiozz; vorzulegen iſt Geburtsſchein oder Jn-

valibentarte, volizelliches Führungezeuznis, von
Minderjährigen außerdem Erlaubnisſchein der
Eltern, von der Polizei beglaubigt;

i Gediente: Einlaſſungsſchein und Winitärpaßz bezw.
wenn ein Kapier nicht vorhanden, ein Ausweis
einer Behbörde.

h Die Diviſion zahit niob. Köhnung 0 Mk. monatl. fſir
h ungediente, außerdemö Mk. länl. 33zulage. Sie gewährt
h zute und reichl. s gute Betleidung u. UnterT kunft, ale 3 Mon. 14 Tage Urlaub, Fanm.-Unterſtützung,
R Weildung in Werbennmt Magdednrg, Kaiſerſtr. 77
Jod bei Herrn Br. Halle a. S., Leiter des Städt.R Arveitsamtes. Answärt. vrrhalt. v nen Ausweis zuge

ſandt, der zum Kauf einer Viilitärſahrkarte berechtigt.

neber Hypothekengelder
für ſtädt. und läudl. Veſitz, Darlehnsbeträge
an Laändwirte, Kapitalien zur Grlindung von
Geſellſchafien und geſchäftlichen Unternehmungen
verfügen

Rankgesehs ft,E. Moritz Co., Halle, Brüderſtr. 11. 7

z. Willy Muder
Atelier

eue Promenade zerrt an Beipuiger Turm,

S 84 83.ſBrenntorf
(dezugſcheinfre) S
liefern frei Haud

Friedrich bssau
vorm. Wilhelm Reupseh G. m. h. II.,
Deoffauneriſtraße 50.

Abſchlüſſe m Friſt a herhſgemſe

oeermiltelt ſär aröheren Kommnnalverband koſtenlosh van
e 6206 6208.

UAntreihweiss
(Waseh- und Bieichextrakt)

das deste sugerstoſfhaltige Waseumittel
empfehlen

Helmbold Comp-
neneLohnpfing- Arbeit

mit Hauſa-Llovd-Motorpflug übernimmtFriedr. August Sienmann,
Halle a. S., Reilſtraße 98 b.Tel phon 310.

Bon Montag, den 24.groſer Trauspokt deima b. m 3 bei rin

hochtragender und
neumilchender

Am Montag, den 7. April 1919, vorm. 9 Uhr
Vorführung der Pferde an der Hand,

vormittags 11 Uhr Beginn der Auition.
Am Dieustag, den 8. April 1919, vorm. 9 Ubr: beſonders ſtarke, bereits reich

Fortſetzung der Auktion. traabare Pyramid., PuhchAusfuhr m Bexyladung kann nach ganz Deutſchland Z Länme, S aſieren.auftechte
erfolgen. Ausſtellungéverzeichniſſe ſind gegen Ein- J Schnurbäume der veenad von j W von der Landwirtſchaitelammer in I Apfel- und Virucuſorten.
Königeberg 1. Vr. zu beziehen Es werden nur von BeerenſträucherBantanſialten beſt igte Schecks in Zahlung genommen I Zierſträucher, Zierbänme

und Alleebäume,Landwirtſchaftskummer jür d. Prov. Oftpr. Verzeichnis umſonſtzu. ociſthe a. 1.
Baumſchulen in Delitzſch.

Kühe
5uchtbullen

bei uns zum Verkauf. Sdberiönger g ein
Halle a. S. 2 10.

enſenm von Sämereien

Kür Ernte 1919 habe ich noch

9

zu günſtigen Bebiaen

Erbfen-, Radies, Salat-,
Spinat- Gemüſe-Sämereien z

in Anbau zu vergeben,

Für Ernte 1020 und folgende Jaßre:
Futterrübenſamen u. Zucerrüdenſamen.

eſſenten
n.

e aenſüthterei,

Ausſaaten werdenwollen ſich mit ar z

August Haubner,
Eisleben Provinz

i



Eanihan Paul Schaussil Go., Halle 4. 0. BHitferelt, Ielttzeen, Bentun.

90900000000000000000000000000 00000 v4 Stellen-Kngebote S i 4 mietGeſucheAufterordentlich hoher Gewinn 2 ichorie n e linge Ter
Für größeren Bezirk vergeben wir den r h r 3 n dinesGeneraivertrieb 3 wie ten W telheezes dar e Wohnung
ſteh Aen Aisne i als See r Gr r g, Samenzucht, er I9 J miet. ncht. auſ 8 bau dMarkenartikels. 3 ar Hobra, u ine ovqht ſoſort:ar e r für gerng feſte an 3 Kſchersleben. Fernſprecher 72. 9 3 We e Freiwillige für éanitätskom Luiſe

er a m r awird der Vertrieb durch phrnehme de name e 20249909909990009904900990009 Geſchaſteſiele e er heunngs nd am pagnien, Die
Chemische Fabrik Petzschke Schifner, S Zuch tſtut en l unter Z. 1275 erveien. J zwar: Sanitäts- reDu Marlgabineſe en J gier), m m nteroffiziere, rankenträger, Kranken d

erſten Schlages, Füchſe, verkauſt w. W d Sraholda en a dz Pferdepfleger u ahrer. dauptſ.e Stellungsloſe! r am l Knauſmann, Düben M. Wol nun s S hr d27 6 J T e III UnterFür wirtſchaftlich Aaſban nach Jriedensſchius be 3 c were e d Balkon Vad eleker via I greiw ge für ölſenbahntruppen Wortennütigs i Vewerber. Eininglige Einſchreib J r e, Röei u Ze wrſcuengebührb Mt. die bei Eigagement zurückvergütet wird. Y. vjähri d d e 3. Freiwilli e ſür Brückentrains 9 mTer Vertrauensmann Jar atte detta rig d erfe giniäbrige Foblen (Füchic) ennigeg Neldunsen, n ückerelirchnüche und r ernſ verkauit II. Ropde, Brebna. Teilcphon Noiuiſch 42. 1268 an die Geſchäfts und ſon K l ſtreutenDr. chorinanv. Bern Lichtericide, Zöbeſtr. 3. Vom Sonntag an lebt ein Transport ſchwerer e dieſer Zeiluns- le Kolonnen.
v krijchmilchender und bochtragender p et Freiwillige ſür Rachrlchtentruy 2Suche zum 1. April in meine girta 500 Mo z 4 ermietungenWirſt vorwiegend Buderrüben ans K üly e a aux S Zu ci; tbull e n 8 jeder Art en wir

bei mir zum Verkanf. bandeeinen Lehrling tet enReuer Frockanzug u ſpät. zu vm., Eletir. u. Gas. hundwärter aften, Brief n und 2Nelde erkauf

Alfred Leupold, Inſpektor Bedi nd einSeidewin d. Schkölen ſ. Thüringen. „Vinter- Ueberzieher T erlor en J dingengen: h
Suche zum T. T. gute Sehrey. d Mobile Cöhnung, 5 Mark tägliche Sulage, e infuKöchin Ze, Skubenmädchen, oper Peizkragen e retten ve gew. 89 Doppeltür, e reitag abend verloren. J anſprüche. Militärpapiere er r e önnewelches ſervieren und plätten kann. 29 m hoch mit zwei Spfe e egen Belohnung abzugeben Fahrun i mü legt röli.hes garankerFrau Hauptmann Heydenreieh. Königſtraße 90. e nd v Forſterſtraße 16 I r. gszeugnis müſſen vorgelegt werden. verde.
Suche zum 16. Mal oder T. Junt einr od. eitenwäande, m Meldung bei allen Werbeſtell toch. t Spiegelſcheib e ellenjüngere Mamſell, h m. u berkauſen, Geldverkehr Grenzſchutz Oſt, bei jedem Behnketonmane n 53

en h tet heiten r e e eyalts erfahr n uniſſe erbeten. antn re Segen Peus Sprung Vöcke n und Verkauf, Be- ahrſcheine nach Danzig zu erbitten ſind.

Frau Reich. Ter reſte w In Danzig Meldung beim eRittergut Weſtareußen bei Greußen in Thär. i Paar Stiefeletten und ürttemberger Kriegsanleihen uSuche ſür meine Marie Togheer zur nen emer. neter. veredeltes Candſchaf avg ar eonetigen Hauptwerbebüro Grenzſchuß-9 g. en
Erlerunng des Haushaltes e auf Weite aufgezogen. Wortpepiore. weizmönchenhinier gaſſe 10-3 am hauy net

Aufn. auf Gut z. 1. 5. ohne gegenſ. Sergüt. Boll. Fam. zu verkanien. geſunde, ſchwere, tieſe, b Sehöalleht Band bahnhoſ der gefallAnſchluß Frau A. Ranät. Deren b. Werſeburg. Sopdienſir. Ba p. rechts. große Tiere, empfiehlt „Sooed t daß der S
Poststr. (St. Hamborg). e hieſer ebenStellen Geſfuche 3 ver e der Siuatomnt Friedrigenertg 0 Jnſpektion Danzig ine

Billig Vinio: (Thäringen). Sparkaſſengelder, m rJunger Gutzfelretät, Pute an V tneätäisdrh mer Einen für Grenzſchuhz-Oſt. Bann
z. Zt. in renom. Wirnſchaſt t ine Wſd. Das Württemberger Schaf Taxe auszuleihen der kerſammlutätig, ſucht mit beſt. Empfehl. w ldente Dofen. iſt vekanntlich ſehr wener- B e a. S., Gorslebenne en h Gelee n nen. T SeI ei ammend, mutterlie —AS tdie Geſchäftsſtelle d. Ztg. ja Geſtügei-sülze lhrrt ehe HMypotheken- Eine guto Uhr ILILIIXIIII eenen

r wei ein gu träger. Rastes Se dillig dei ſatt. Hierer Suche habt g. mat a Achſenmauſſalgt, ragr h Speisezimmer hieranSerg. tiütten- jähriger Praxis, Stellung als l R ct t g e S e x de n Schindier, Herrenzimmer ſhaffunh e r 7Meſrineweſen] Frldverwalter. raten Senn40 )ehrgeng Kieeke, Oberinipektor, Tyreſe erbeten an Kingimgen bei ſtreng reeer Nerrenanren, 15 Küchen und egierungVer taßſure. W. Bodse, Halle a. S. n Bedienung anzubieten durch Hamesnuhres 18. inzelns Möh pnügend mWGIRARDET Frus ar. Gommaſſagſ Dorotheenſtr. 16. aufgeſuche Otto Heinrichs, Armdasdabres. Fräüiioesahres einzelne I eder prnicht dar

S SEN rn Magdeburg vie Art e rnn den Herwilcierein Ent. Offert. er Halbverdec 5 272 emyßehht in gro ger Anvnuht deCgndw. Eleve t z Landgaſthof Roeur ee ielfür Rittergut (Altmarh) ge eleganter leichter Wagen. Fernrat Nr. 1798, 6 Sch aihle die Landwir
Saal und 20--25 Mor 2 ri zncht durch Rinneweis. Arbeiterfamilien ſowie wie neu, verkauft ſofort z 0 Kriege ſtändb ricgarien Gart. I rig Hed- Aue und C. Götze, Sroraſtraße Acker ger Laudwirtichaft Alleinſt Fräulein verden wirgewerbemaßigerStellenver- Burſchen zu Ochſen 26, 13. bis 45 Morg. groß bei guter beſſ. 7 Msbelfabrelk er iſt es citmittler, Sternſtr. 12 ſuchen ſofort u. 1. April 100 00 emne ſehr tramge n e de 3 v 7 Gr. Märkerztrasse z ſchaffen.Gärtnerlehrling geſucht. Fzelluns. v 4 f lbuſ chhän unter Z. 1274 an die Ge 10- 20000 Me, w. Ber. m. am Raiskeller hon ſeit MFr. Schumann. Gärtner, Kiehard Renner. i p ſt mer ſchäftsſtelle d. Zig. ebenſ. ſoliden Herrn, Be III III burg. Hierb

Canengerweg- deleenecrilier. Weniger 7 War beſten Sorten hat 7 P u d u ukrerſtraße 37. el. 3041. 1 en.m 1205 an die Geſchafts t ſich viamſe t Weontzo PPinnos, en Sei rr ttl., 2 ahre, F I r. I i ihrun h e ne geh n e AoODwascueree r r Jaour reibtiiche ertiko,den e e e Worſäbride Kümnmel Ritter et e en r r e pflanzen Flage u. Pianoſfabrnic. vaſſendemderrn, Atademiter I v Frisieren d ndMamſell, S d 2 än o die UebeRochen, Vaden, Federviehe ſ. and. Hausbalt. Ve- e et gehe Vollſtgndige duiſhe Arte rezucht uſw. Eriahrung bat n. Kbeidene Anſprüche. Gefl. Jgute, mehrjährige Zeuge Angeb. erb. u. Z. 1266 an Klevzig b. Renßen Nr. I.

beendet K. Mohrrübenſamen. an er en
Z. 1273 an die Geſchäfts
ſtelle d. Ztg. Hauben- Netze e

Stück 1,50 Mk. Dtzd. 17,40

Schlafzimmer
Einrichtungu. Gehalisanſprüche erbitte 5rote, ſtumpfe, 0,50 ter gut S skrat Alma Brennecke, gochrr n e abgeriehen, gibt pro kg inmtt Granmophonpialten &verſchiedenes 1250 Mk.

Dablenwarsleben e beſſ Hauſe einelgut es. 99 Mark a nen. auft zu höcheten verkauitb. Magdeburg Oberörſierei bevor r Biön b. Löbeſün. Prei hne Gegenkauf Nach holland jJ 3.) zur reisen ohne Gegenkau Fri d h P i k dreie gründl. Erlernung d Haush. El heiniſchbel i ez 6 t i Anohen. Tr iſi n edric eille e, größte Ausw. billige PreiſeHausmädchen c ervoltamnmn.geſettſcharni mr 9 ustau nig, h Geiſtſtraße 25. Ankauf von ausge n Konfir

n e e e en Sohlen, e e Sieg e r v52 4 e ers r. nimmt Aufträge eutgege 4 uMüblhauſen, Thür. 1 Jahr alt (Fuchs) hat zu EOſſerien u. 787 n Galiensteine. Z0 f-Siebert Jeit er EuSteinweg 43. Sa verkaufen die Geſchäftsſtelle d. Zig. Prof. Beders Callemtein- p i iſe7575577 Wilh. Strumpf. mitlel h oia pin. er nicht darar

Zand u. Mamſelle. Hans L itz. bei W 5 S i Halle, nur Leipzigerſtr. 33Stuben, Küchen u. Stall andwirtstochter, Nehtits vet Woalwib- Kaufgeſuch. c Z kemationstag
mädche 18 aus ſehr achtb. F Einen prung jungen ſehr Pianino von 500-1800 M. Pia rung und meist gar en wir. Sb ſoſart nd ſpäter wühlcht ſich s Lernende in angigtn r 33; t St gel von 1000 nalas, lebſt See Geſangbücher Man ben G

lana kalehe. e ne e e bayriſchen Zugachſen al vgedeture- Pfgnolapianos, e e e e zur Ronfirmation ba ſelen, die 5
wese Domäne oder Ritter tgewerbe vge Stellenver- vollem Famiſtenna n hat zu vertanſen Breiter Weg I27. Dosis, meist für eine Kur Doebiseh Halle (Saale d ſtöhnt, die

mittierin, vernziger Str. 75. e tgegenſeitige Entſchädigung zu ausreichend. Versand: Gr. Steinur. sſanveres vervoilſtändſgen. Amrin i a in z Srum n. Siegen-, Haſen- Hlüthner re (poſhete. Erturt. ſ5. e
urSuche einmädehen ürg U. Zeizseh., Tornau Kaninch II Dueano Pitbei Hinsdorf, Anhalt Mit jeder Garantie verk. u, Kanin jenfe e, 4- las S. innererKünskliche n Darum:

ehe

Billa. V. r Berlin 3Peri.,

die. Bub r ru i. Preußen Koßhaare u. Wolle e e e t Guter TonFrau Fabrikbeſ. Vroelieh. Verkäufe u. A mittel Dänen. fanfen zu Höchſtpreiſen Großes SGeſchenkband M. Die a Jugend li
Lehniß, Nordo. ſchw. ält. 6 D it Xotenrolientager Kunſt des Geſallens 640 haffen ausr r 308. Beſichiig. 3—6 u. 8-12 Uhr. VeDr. Dangiowitz, in S u. 6töniges Noten- Tanzkehrbuch 35. Klavier w. T5 eſer c Hausmädqher Herrſchaft Villa Krukenberaſtr. 9, Hof. Fiſcherplan 2 Tel. 1178 rollen ſchule 740, Violinſchuie 5.60, dem Abgrut

in Sta 22 h Votenrollen-Adonnementz. chule 650. Traum m bewahre urBehandlung Die näg
d. Pror. Sachſ., it

das kinderlieb iſt und F. s Station Schulverbdg Hallestan Lrgeter eReilſ d. Si n. Saal reichlich
ebenThürin Dienſtmädchen a Bericht 8. Don Se e ne7 traße Sehmerzioses Lahgoriedes fwerordnetenTutovieruren 2oweit mögen an Detee r ümorrhoidon. fall Zaun-Hellanstan vnz. 60 000 Mt.

hePerſer Teppi

t e e e z achtete h1 e e J ngar d. Inſeratim Ta v e er anhe a ar 55 e g e r. Wiehe ne er9. por eisnert. en Be Fernruf eh e v e i r e uet Se h
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